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Literaturbeilage des k^arlsruber tlagblattes .
I . Iskrgsng . brsckeinl in rnvangloten forllelrungen . ^ . 7.

Sisals - unci Gesellsckiaflsxvitsensckaften.
San-eskundc des Grotzherzogtums Bade«. Von Professor Tr . PH.

M uckle , Kreisschulrat in Mosbach . 140 Seiten mit 41 Text¬
abbildungen und 24 Karten und Stäötebilöern auf 16 Tafeln .
Heidelberg, Carl Winter . 1 .60 . /(.
Eine Landeskunde in diesem Umfange bei verhältnismäßig

billigem Preise gab es bisher nicht. In erster Linie für die Schule
bestimmt , wird doch jeder Badener Interesse an dem Buch nehmen,
-M neben einer allgemeinen Uebersicht der geographischen , geolo¬
gischen , klimatischen und der sonstigen natürlichen Verhältnisse des
i-andes, Sie besondere Kenntnis der einzelnen Landschaften , deren
Bevölkerung und ihres Erwerbslebens vermittelt . Ueberall merkt
Mn , daß das Buch aus gründlicher, in eigener Anschauung ge¬
sonnener Kenntnis des Landes gereift ist. Die gegenwärtigen,
gewordenen Verhältnisse erfahren ihre natürliche und historische
Begründung, und gerade durch glückliche Hervorhebung der Wechsel¬
beziehungen zwischen Land, Volk und Erwerb gewinnt der Stoff
„n Leben und gestaltet sich dem Leser zu einem einheitlichen Gesamt¬
bilde der durch ihre Lage so gegensatzreichen Heimat. Das Buch
ist durch Karten und Abbildungen im Texte reich illustriert und
bringt außerdem in einem Bilderanhang auf 16 Tafeln von Haupt-

' lehrer Britisch in Bruchsal meisterhaft plastisch gezeichnete Kar¬
ten und Panoramen des SchwarzwalS- und Bodenfeegebietes, da¬
neben typische Städteansichten nach Photographien , von denen wie-
-er die Aufnahmen aus Zeppelinschen Luftschiffen ein besonderes
Interesse erregen . Z.

Geschickte, Politik » ^ agesfragen.
Droyse« ' Nork von Wartenburg . Mit Bildnissen und Karten .

Geheftet M 11 .—, in blauem Leinen mit Borcks Wappen .K, 14.—.
Insel- Verlag, Leipzig .
In ihrem neuen Gewände ist diese klassische Biographie eine schöne

Festgabe zu dem Säkulartag der Schlacht bei Wartenburg, den mit
zu weihen sie gerade jetzt auch erschienen ist . Darüber hinaus gehört
das Buch zu den gehaltvollsten Neuerscheinungen dieses an Jubi -
läumsspenden so reichen Jahres . Denn im Rahmen der Lebensge¬
schichte dieses Mannes , der noch unter der Regierung Friedrichs des
Großen seine erste Militärzeit verbrachte , dann trotz aller Mühen und
Aufopferungen die Schmach des Jahres 1806 miterlebte , endlich aber
die
— und dann als Feldherr mitwirkend durchführte — im Rahmen dieser
Lebensgeschichte spielt sich , niederschmetternd und dann erhebend ,
Preußens schicksalschwerste und heroischste Zeit ab .

sänge von der Gründung des ersten gewaltigen islamischen Reichs
im Sudan zu erzählen wissen , was die Drachenkampflegende der
Dagomba meldet, was die Tradition der Mossivölker von 1289 bis
1908 berichtet usw . Die 68 ganzseitigen Bilder , die 200 Textillustra¬
tionen und die Pläne und Tafeln sind ein wundervolles Anschau¬
ungsmaterial , wie man es bisher nicht besessen hat. Es ist das
unbestreitbare Verdienst von Leo Frobenius , den Nachweis geführt
zu haben, daß wir in dem Afrikaner und seiner Kultur eine emi¬
nente kulturelle Tragkraft zu erblicken haben, daß Afrika ein kul¬
turgeschichtlich immer wieder tiefbewegtes Land und eine Schatz¬
kammer darstellt, die Nachklänge aus allen möglichen Zeiten birgt.
So ist es völlig berechtigt , daß der Forscher am Schluffe seines
Werkes ausruft : „Es ward Licht!", auch wenn er sich dessen bewußt
ist , baß wir noch am Anfänge der Erkenntnis stehen und der größte
Teil der Arbeit noch zu erledigen ist. Möge es ihm vergönnt sein,
das angefangene Werk in gleichem Maße erfolgreich weiterzu¬
führen . Sein echt volkstümlich und fesselnd geschriebenes Buch
bietet eine ebenso genußreiche als belehrende Lektüre und kann
als ein Haus - und Familienbuch ersten Ranges aufs wärmste
empfohlen werden. Druck und Ausstattung entsprechen den höch¬
sten Anforderungen . —ck—

L^keologie.
Nikolaus von Kues. Von lio . kbsol . Karl Paul Hasse . <Band 2 der

Sammlung „Die Religion der Klassiker " , herausgegebenvon Pro¬
fessor üo . itisol . Gustav Pfannmüller . ) Verlag des Protestantischen
Schriftenvertriebs in Berlin-Schöneberg . Preis brosch . 1 .80 .T,
geb . 2 ^ L.
Nikolaus von Kues ( an der Mosel bei Bernkastel ) gehört dem

Uebergang vom Mittelalter zur Neuzeit an . Sein Leben war recht
wechselvoll. Auferzogen in der niederländischen Stadt Deventer bei
der Brüderschaft des gemeinsamen Lebens , studierte er in Heidel¬
berg , Padua und Köln Rechtswissenschaft und wurde in Mainz Ad¬
vokat. Als er wegen eines Formfehlers seinen ersten Prozeß ver¬
loren batte, trat er zum geistlichen Stand über und brachte es zum
Kardinal. Am Basler Konzil , auf dem u . a . die Wiedervereinigung
der grichischen und der abendländischen Kirche sowie die Ausrottung
der hussitischen Ketzerei verhandelt wurde, nahm er in hervorragender
Weise teil . Dann finden wir Cusanus auf Reisen , die ihn bis Grie¬
chenland führten. Mit großem Eifer wirkte er für Reform der Kirche
durch Visitation , Belebung der Provinzialsynoden, Reform des Welt -

Zett̂ BeDM
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Geographie, Krisen » Volkskunde.
Nu- Afrika sprach. Bericht über den Verlauf der dritten Reise-

Periode der Deutschen Inner -Afrikanischen Forschungs-Expe¬
dition , herausgegeben von Leo Frobenius . Mit 68 ganz¬
seitigen Bildern , über 200 Textillustrationen , einem bunten
Bild , 4 Plänen und Tafeln . Volkstümliche Ausgabe .
667 Seiten . Vita , Deutsches Verlagshaus in Berlin -Charlot -
tenburg . Preis geb. 12
Stanley hat einmal Afrika den dunkeln und dunkelsten Erdteil

genannt, und die Aclteren unter uns erinnern sich gewiß noch aus
ihrer Jugendzeit des lebhaften Interesses , mit der die gesamte ge¬
bildete Welt die Reisen .eines Livingstone, Schweinfurth , Stanley ,
Nachtigal begleitete. Trotz der Erfolge dieser wagemutigen For¬
scher gibt Afrika uns noch genug Rätsel auf , und Stanleys Aus¬
spruch scheint, in gewissem Sinne wenigstens , immer noch der Be¬
rechtigung nicht zu ermangeln . Ein ganz besonderes Verdienst, so
manches Dunkel gelichtet zu haben, darf die von dem Ethnologen
Leo Frobenius geleitere Deutsche Inner -Afrikanische Forschungs-
Expedition für sich in Anspruch nehmen. Ihr erster Reisebericht
erschien 1907 unter dem Titel „Im Schatten des Kongostaates".
Der zweite , „Auf dem Wege zur Atlantis ", folgte 1911 und suchte
nachzuweisen , daß in Togo und Britisch -Nigeria das sagenhafte
Land Atlantis gelegen habe , von dem Plato in den Dialogen
Timäus und Kritias berichtet . Doch erhob sich gegen diese These
auch Widerspruch , vergl . z. B . den Aussatz „Das Atlantis -Problem "
in der „Münchener Allgemeinen Zeitung " 1911 Nr . 7. Nunmehr
ist der allseitig mit großer Spannung erwartete dritte Teil „Und
Afrika sprach" ansgegeben worden . Neben einer wissenschaftlich
erweiterten Ausgabe in 4 Bänden zu je 20 ^ hat der Verlag
erfreulicherweise auch eine volkstümliche Ausgabe veranstaltet .
Wer freilich in diesem Bericht über den Verlauf der dritten Reise-
Periode der Deutschen -Jnner -Afrikanischen Forschungs-Expedition
die haarsträubende Beschreibung gefahrvoller Jagden , unglaublicher
Abenteuer re . erwartet , wird nicht auf seine Rechnung kommen .
Das Buch will lediglich dem Leser einen Einblick in die Seele und
Kultur der Menschen geben , die heute den gewaltigen Block Nord-
und Westafrika bewohnen, will die eigenartigen und zum Teil sehr
schönen Funde erklären , die dem Schoße des dunklen Erdteils ent¬
rissen werden konnten. Demnach zerfällt das Buch dem inneren
Bau und Wesen entsprechend in folgende Gruppen der hier zusam¬
mengefaßten Teile : Neisebeschreibung , Arbeitserklärung (S. h. Ab¬
schnitte , in denen versucht wird , die Zwecke und Ziele der Expedi¬
tion , die Betrachtungsweise und die Materie selbst darzulegen ) ,
Arbeitsergebnisse und Materialproben (ö. h. Abschnitte , in denen
auszugsweise Schilderungen der Sitten und Gebräuche , der Tradi¬
tionen und Kulturdenkmäler geboten sind ) . Es war das Bestre¬
ben des Verfassers, den Stoff möglichst anschaulich und volkstüm¬
lich zu gestalten und alles , was nicht in ein Familienbuch gehört,
der vielbändigen wissenschaftlichen Ausgabe zu überlassen.

Im Gegensatz zu früheren Afrikaforschern ist Leo Frobenius
die Gabe verliehen , sich das Gemüt der Schwarzen zu erschließen
und ihre Psyche zu ergründen . Ueberaus wichtig erscheint uns ,
was er von gewissen Beobachtungen sagt : „Sie sind geeignet, die
Aufmerksamkeit aller derer zu erwecken, die in leitender Staats¬
stellung sich befinden und als solche die Fragen zu überlegen haben,
ob nicht in jedem Falle eines europäisch -internationalen Konfliktes
jede Uebertragung desselben auf die in Afrika lebenden Mitglieder
der uneinigen Nationen und auf die Negerländer streng vermieden
werden muß." Wie sehr er sich das Vertrauen der Neger erworben
hat , geht daraus hervor , daß er in eine „Kopfabschneidergesellschaft",
den aus den Aeltesteu Ser angesehensten Familien gebildeten Og-
bonibund, ausgenommen wurde , was die wertvollsten Ergebnisse
füx seine Forschungen zeitigte. Frobenius konnte in unbekannte
heilige Haine eindringen und ihre Denkmäler studieren. Rasch
vermehrten sich seine Sammlungen ethnologischer Gegenstände,
und Tatsachen und Entdeckungen drängten sich in schneller Folge .
Vor allem war es dem Forscher möglich, Ausgrabungen zu ver¬
anstalten, die reiche prähistorische und antike Funde ergaben, wenn
auch von englischer Seite aus Konkurrenzneid die widerwärtigsten
Schwierigkeiten gemacht wurden . Unter den Antiquitäten sind
hervorzuheben die Terrakotten , Erzeugnisse der Glasgietzerei, ein
wundervoll gegossener alter Bronzekopf des Olokun, des „Poseidon
des altlautischen Afrikas"

, Egunmasken , die verstorbene Persönlich¬
keiten Larstellen rc. Ein besonderes Kapitel ist dem königlichen
Donnergott Schango gewidmet, ebenso auch der heiligen Stadt
Jfc . in der es gelang , die ersten Spuren einer hohen Kultur
und höheren Kunstform als Reste eines vorgeschichtlichen Alter¬
tums nachzuweisen . Nach der Untersuchung alter Kulturen und
eines alten Kulturvolkes an der Westküste Afrikas wendet sich der
Reisebericht dem sog. Sudan und seiner Kultur zu . Auch dieser
Teil des Werkes ist wie der vorangehende außerordentlich reich
an neuen Aufschlüssen und Erkenntnissen. Da wird beschrieben ,
was man in einem an der uralten Karawanenstratze gelegenen
Provinzstädtchen hören und .erleben kann, was altheidnische Ge¬

er vom Herzog Sigismund von Österreich angefeindet und sogar
eine Zeit lang eingekerkert. Er starb 1464 in Todi und wurde in Rom
beigesetzt . Seine Studien erstreckten sich auf alle Gebiete des Wissens
und umfaßten auch das Hebräische und Arabische sowie Mathematik
und Astronomie . Er wußte sich im Gegensatz zur scholastischen Wissen¬
schaft , aber nicht zum kirchlichen Dogma. Dieses dient ihm vielmehr
als Anhalt und Resultat seiner Spekulation, die auf Ideen des Neu¬
platonismus und Pythagoreismus zurückgreift. Die „ckoets. igno-
rankia" , das „Wissen" von der Unfähigkeit unseres Denkens , die Wahr¬
heit zu gewinnen, ist ihm der Anfang der Weisheit , und wer Wahr¬
heit will, muß sie in unmittelbarer Anschauung ( intuitiv ) des Einen
suchen. So gut es ging, brachte Cusanus seinen mystischen Pantheis¬
mus mit der theistischen Transzendenz der kirchlichen Theologie zu¬
sammen. Vom Wesen der Religion befaß er eine sehr edle und frei¬
sinnige Auffassung . Zum ersten Mals wird in vorliegendem Buche
die Religionsanschauung dieses bedeutenden Mannes aus fast allen
seinen Werken systematisch und klar herausgearbeitet. Der Biographie
ist eine 36 Seiten umfassende Einleitung vorausgeschickt, die einen
Ueberblick über die ganze Geschichte der Philosophie bis zum Aus¬
gang des Mittelalters gibt . Man muß es dem Herausgeber zuge¬
stehen, daß er die überaus großen Schwierigkeiten , die Religion des
Nikolaus von Kues auf beschränktem Raum aus seinen Werken vor¬
zuführen, glücklich überwunden und es vortrefflich verstanden hat,
uns den Vorgänger des Giordano Bruno wieder nahe zu bringen.
Dafür gebührt ihm Dank und Anerkennung . Erwähnt sei hier, daß
eine deutsche Uebersetzung der Werke des Cusanus von HermannCohen
( Prof , der Philosophie in Marburg) für die „Philosophische Biblio¬
thek" geplant ist. —a—

Pädagogik .
Gedichtsammlung. Herausgegeben von Dr . Edmund v. Sall -

würk , Seminardirektor in Karlsruhe . 323 Seiten . Ver¬
lag von Moritz Diesterweg in Frankfurt a. M . Preis geb. 3 ^ (.
Das in Frankfurt erschienene „Deutsche Lesebuch für höhere

Lehranstalten" von Paldamus -Winneberger ist auch in vielen
Schulen des Großherzogtums Baden eingeführt und besitzt als
Anhang eine Sammlung von Lesestücken und Gedichten , die sich
auf badische Verhältnisse beziehen . Mit der Auswahl der prosai¬
schen und poetischen Stücke im allgemeinen Teil war man in den
Kreisen der Schulmänner nicht immer ganz einverstanden, und es
ist darum sehr zu begrüßen, daß der um die Schulliteratur so ver¬
diente Verlag sich entschlossen hat , eine „neue Ausgabe für das
Grotzherzogtum Baden" zu veranstalten und sie zwei tüchtigen Fach¬
männern , Professor Heilig am Gymnasium in Rastatt und Pro¬
fessor Dr . Mei singer an der Lessingschule in Karlsruhe ,
zu übertragen . Bis jetzt liegt der erste Teil vor , der für Sexta
und Quinta bestimmt ist. Eine nicht kleine Anzahl der früheren
Lesestücke ist , wie im Vorwort bemerkt wird , gestrichen worden
zugunsten anderer , die dem Stoffgebiet unserer engeren Heimat
entnommen sind, und die geeignet erscheinen , das Verständnis für
Geschichte , Sage und Natur des Badnerlandes , für das Wesen
seiner Bewohner zu erschließen und dadurch die Liebe zur Heimat
zu wecken und zu mehren. Als dankenswerte Neuerung ist ein
Bilderanhang von Gymnasiumsdirektor Dr . Luckenbach iu
Heidelberg beigegeben . In dieser badischen Ausgabe ist jetzt der
poetische Teil weggelassen worden und dafür vorliegende Gedicht¬
sammlung von Seminardirektor Dr . Edmund v . Sallwürk in
Karlsruhe erschienen , die neben den einzelnen Teilen des
Lesebuchs benutzt werden soll . Mit der Wahl dieses Herausgebers
hat der Verlag einen glücklichen Griff getan. Er ist als aus¬
gezeichneter Pädagoge wie feingeistiger Schriftsteller bekannt, und
hat auch vor einigen Jahren in Diesterwegs Deutschen Schulaus¬
gaben ein Bändchen „Moderne Lyrik , eine Auswahl zur Einfüh¬
rung in das Verständnis der lyrischen Dichtung"

, bearbeitet . Der
Inhalt der „Gedichtsammlung" ist nach Stoffgebieten angeordnei .
Es sind : Gott und Schicksal, Natur (Frühling , Sommer , Herbst ,
Wanderlieder , Abend, Nacht , Winter , Feld und Wald, Meer ) , Men¬
schenleben (Heimat, Die Sprache Ser Heimat) , Volkslieder , Lebens¬
ernst und Lebensfreude, Erzählende Gedichte (Badische Tagen ,
Fabeln , Balladen und Romanzen ) , Vaterlanöslieder , Die Dichtung
und ihre Formen , Sprüche. Der eiserne Bestand einer jeden
Gedichtsammlung ist natürlich in vorliegender ebenfalls zu finden.
Dazu treten aber hervorragende Gedichte moderner Autoren , die
man in ähnlichen Werken vergeblich suchen wird , so von Huggen-
berger , A. Geiger , O . I . Bierbaum , E . v. Wildenbruch, F . Avena-
rius , Fr . Gutsch, A . Holz , R. Presber , L. Eichrodt usw . Mit be¬
sonderer Genugtuung muß betont werden, daß badische Dichter
nicht zu kurz gekommen sind. Hebel ist mit 5 Gedichten vertreten ,
Geiger mit 2 , Gutsch mit 2 (das eine lautet : Von d'r Karlsruher
Mundart ) , Nadler mit 1 , Scheffel mit 5, Vierordt mit 1 usw .
Mancher wird einen Beitrag von Otto Fromme ! vermissen . Das
Inhaltsverzeichnis (nach Verfassern geordnet) und das Verzeichnis
der Bersaufänge sind dankenswert . E . v. Sallwürks Gedichtsamm¬
lung muß als bedeutsame Erscheinung auf dem Gebiete der Unter¬
richtsliteratur bezeichnet werden. Sie verdient aber auch, ein
Hausbuch im wahren Sinne des Wortes zu werden, um die un¬
vergänglichen Schütze der deutschen Dichtkunst in einer so materia¬
listisch und prosaisch gesinnten Zeit Len Herzen wieder nahe zu
bringen und diese über das Getriebe des Alltags zu erheben.

—w—.

feuere KeUelriMK.
Erwin Bernsteins theatralische Sendung . Theaterroman von

Friedrich Frek s a . München , bei Georg Müller .
Friedrich Frcksa, der als dramatischer und Humoristisch-satiri¬

scher Dichter beachtenswerte Arbeiten geschaffen hat, zeigt sich in
dem vorliegenden zweibändigen Theaterroman als einer unserer
gewandtesten und lebensvollsten Unterhaltungsschriftsteller . Ge¬
wiß , es ist ein „Schlüsselroman" und es gehört keine besondere
Kenntnis der letzten Entwicklungen des deutschen, besonders des
Berliner Bühnenbetriebes dazu, um den südöstlichen THeater-
napolevn , dessen Anfänge, Sternenlaufbahn und — mit düsterer
Poetenphantasic vorweggenommenes — St . Helena uns Hier vor¬
geführt werden, einen vielberühmten und vom hellsten Reklame¬
licht umflossenen Zeitgenossen zu erkennen. Man muß aber auch
zugeben, Frcksas Gestaltungskraft und Charakterisierungskunst
sind nicht unbedeutend. Besonders hat er die durch alle Ehrgeiz-
schlachtcn und alle Erfolge nicht veränderte ursprüngliche Struktur
dieses künstlerischen Arrivisten und „Menschenfressers " recht gut
aufzuweisen verstanden.

Den eigentlichen Reiz auch dieses Buches aus der Kuliffenwelt
bildet die aus genauer Vertrautheit , Liebe und doch auch über¬
legener Kritik geborene Darstellung eines bedeutenden Aus¬
schnitts ans dem Schauspielerleben und -Wirken unserer Zeit . Alle
Fächer, Typen , Jahresklassen und Temperamente sind da vertreten ;
die Großen , die auch alle nur eine leicht verhüllte Wirklichkeits-
Physiognomie tragen und teilweise mit wahrnehmbarer herzlicher
Anteilnahme nachgezeichnet worden sin- , und die Kleinen mit ihrem
romantischen Durchschnittsschicksal, wie es dem lieben Gott und dem
Theatcragenten gefällt. Viel Menschliches , Allzumenschliches wir¬
belt da natürlich durcheinander, melancholische und lustige Liebes-
irrungcn und Spiele ; aber auch ein gut ehrlicher Idealismus , ohne
den eben unser ganzes Dasein auch gar nicht denkbar wäre .

Kaum weniger interessant, meist aber weniger erfreulich, sind
dann die Kreise jener Theatergründer und -Macher , die in Berlin
während der letzten Jahre ja nicht gerade sehr vorteilhaft gewirkt
haben. Natürlich kommt auch die Theaterenthusiastin in ihren ver¬
schiedenen Nuancen ins Tragische oder Groteske gewendet, zu ihrem
Rechte . Und schließlich soll nicht verschwiegen werden, daß der Ver¬
fasser, wie wohl auch in früheren Werken , auch hier Lurch ein¬
drucksvolle Schilderung sympathischer Speisenfolgen bei Borchardt
beweist , daß er sich durch alle Literatur - und Theaterstrapazen
Zungcnfreunde und guten Magen bewahrt hat. C. H.
Die tanzende Törin . Roman von Paris von Gütersloh .

632 Seiten . Verlag von Georg Müller in München. 1913 .
Nachdem die Reisezeit vorüber ist, beginnt die Roman flut wie¬

der anzuschwellen . Ein Buch nach dem andern erscheint , vergleich¬
bar dem Jüngling , der mit tausend Masten in den Ozean des
Lebens hinausfährt . So viele gehen spurlos unter , und nur eine
kleine Zahl kehrt , mit Erfolg und Schätzen beladen, zurück . Ob
zu der letzteren Sorte vorliegender Roman gehört? Man möchte
es bezweifeln. Gewiß besitzt der Verfasser Talent und Gedanken¬
reichtum, aber dem stehen wieder störende Eigenschaften im Wege .
Zunächst seine Sprache, sein Stil . Er ist an manchen Stellen voll
Kraft und Schönheit und entbehrt auch nicht phosphoreszierender
Lichter . Aber dann wieder wird er gesucht geistreich, maniriert ,
gekünstelt. Stellenweise liebt der Verfasser einen abgehackten Tele¬
grammstil, - er geradezu ermüdend wirkt. Auch bei Dialogen ver¬
mag kein ungetrübter Genuß aufzukommen. Statt natürlich zu
empfinden und zu reden , gehen die handelnden Personen meist auf
Stelzen und sprechen so geschraubt , daß nicht jeder Geschmack daran
finden wird . Ueber mancher Szene liegt auch ein Hauch schwüler
Sinnlichkeit , der wenig Anziehendes besitzt . Dann der Inhalt . Es
ist kaum möglich , ein klares Bild von ihm zu geben . Man glaubt ,
in ein Kaleidoskop zu blicken. Im Mittelpunkt steht Ruth , aus
deren Wesen man nicht recht klug wird . So lehnt sie vor der gan¬
zen Familie einen HeiratSantrag mit der Erzählung eines erdich¬
teten Liebesabenteuers ab . bei dem sie auf dem Heimweg vom
Theater ihre Ehre verloren habe . Im weiteren Verlauf des Ro¬
mans tritt sie in einer gewissen unechten Dirnennatur auf , die
nicht recht einzuleuchten vermag. Lange Zeit hindurch versteht sie
es, sich die Maske einer Tänzerin aufzusetzen und will zuletzt
in einem Variete auftreten , obgleich sie nicht tanzen gelernt hat .
Was am Schluffe des Romans von ihrer Begegnung mit einem
blinden Halbirrsiunigen im Tanzsaal bei einem Maskenball der
vornehmen Demimonde erzählt wird, trägt auch nicht dazu bei , den
Wert des Buches zu erhöhen. Der Roman läßt keine einheitliche
Kunstwirkung aufkommen, er macht beim Lesen voll, aber nicht
satt und läßt so das Gefühl einer gewissen Unbefriedigung zurück .
Wenn der Verfasser von manchen Verstiegenheiten sich befreit und
zur Natur zurückkehrt , sachlich sowohl als auch stilistisch, dann wird
er wohl auch einmal ein Werk schaffen können, an dem man eine
ungeteilte Freude haben kann. Erwähnt sei noch, daß der Verlag
den Roman in ein schönes Gewand gehüllt hat.

Walter Frieshart .

eingegangene kücker unä Teilicki'iklen.
(Besprechung einzelner Bücher Vorbehalten .)

Woodrow Wilson : Die neue Freiheit . Ein Aufruf zur Be¬
freiung Lei edlen Kräfte eines Volkes. Mit einer Einleitung
von Hans Winand . Preis 3 München bei Georg Müller .

Bncura Dnmbrava : Wogenbrecher . Roman -Zyklus aus der
Geschichte Rumäniens .

Erste Abteilung : Der Haiduck . Roman . Geh. 6
geb. 7 .// .
Zweite Abteilung : Der Pandur . Geschichte des
Rumänischen Volksaufstanöes im Jahre 1821 . In 2 Bänden .
Geh. 6 , L , eleg. geb . in 1 Leinenband 7.50 .//.

W . Wunderlings Hofbuchhandlung, Regensburg .
Wilhelm Schüsse« : Medard Rombold . Roman . Geh. 3

geb . 4
Heimwärts . Gedichte. Geb . 3 Beide bei der Deut¬

schen Verlagsanstalt , Stuttgart .
Rudolf Hans Bartsch: Die Geschichte von der Hannerl

und ihren Liebhabern . Ärosch. 5 ./(, geb. 6 Verlag
von L. Staackmann , Leipzig .

Heinrich Vierordt : DeutscheRuhmesschilder und Ehren¬
tafeln . Widmungen und Weihungen. Geh . 1.50 .X , geb .
2 .80 Carl Winters Universttätsbuchhandlung, Heidelberg.

Das Buch der Fabeln . Zusammengestellt von C . H. Kleukens .
Eingeleitet von Otto Crusius . In Pappbanü 7 ./(. Insel -
Verlag , Leipzig . ,

» »

Ans dem Verlag von I . C. C. Brnns in Minden :
Rachilde: Der Liebestur m . Geh . 3 in Pappband 4

geb . in Buckram 5 ./( , auf Bütten in Leder 10
Margarete Brnns : DieMärchenderSalamanderhöhle .

Geb. 3 .((, auf Bütten in Pergament 6 ./(.
Max Brnns : Feuer . Die Geschichte eines Verbrechens. Geh.

3 .//, in Pappband 4 ./( , geb . in Pergament 5 auf Bütten
in Pergament 10 ^ ( .

Dr . Hugo Bergmann : Worte Mofis . Mit einem Kupferdruck
nach dem „Moses" des Michelangelo . Geb . 2.50 Vütten -
ausgabe 6

Victor Hugo : Notre - Dame von Paris . Ins Deutsche
übertragen von Franz Kottenkamp . 7. Band der Samm¬
lung „Meisterromane der modernen Weltliteratur ". In Lei¬
ne» 3 ./(, in Buckram 3.60 R .
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95 pfg.-lage 2äblen 2U 6en beim Publikum beliebteren Veran-
8taltun§en . V^ir bringen in allen Abteilungen bervorragencle , 8cböne ,
prakti8cbe beäa^ ai-tikel . beackten 8ie bitte un8ere 1^

age8angebote.

^ nk samtlicbs nicbtsn -
nonc . Waren iväbrsnä

äsr 93 ktg .-Vagv
ÜSPPvIÜS

K»bstt -Ilils»»lcvn.

Lurrvsreu
8obveikblätter , sortierts , gute tznabtätsn :

3 Baar 2 Baar 1 Baar
95^P 95^P 95"

P
Ledvsiüblättsr ^nm ^ nmsbsn, 2 Baar . . . . 95 H
Bsrlmnttsrknöpkv, vsrscbisäsns Bröken

12 Bt^ä . 6 Btsä . 4 Btr?ä.
9^ H 95^

P SZ^P
'

2^/z m 8trnmpkgnmmibanä nnä 2 Btriä. Mts
Kissngarnnsstsl . 95 H12 Bbrä. 8cbnbnestel . 95 Hl10 m IVLscbsbinäsbanännä I Btriä. Wäscbsbanä-
scblisksn . 95 Hl4 Bt ^ä , Wäsobsrnonogrsmms . 95 Hl10 m WacbstucdspitMN nnä 1 Karton Rsiönägsl 95 HI m Bsrllampsnkranssn, grün oäsr golä . . . . 95 Hl

I Baar prima Bsrrsnsocksnbalter . 95 H
1 Baar Berrsnsockonbaltsr nnä 1 Balstotmonogr. 95 H2 Baar Bamsnstrnmpkbsltsr mit Lsiäerösobsn

nnä glatten Ltrappsgnmmi . 95 HI Baargsrnitnr » glatt nnä mit Ltsinsn bssst^t,3, 4 nnä 6 teibg . 05 H
1 Brisisrkamm, gut« Qualität . 95 H
1 Baarrsik, glatt nnä mit Ltsincbsn nnä 2 moä.

Bntnaäsln mit Lcbüt^er , Zusammen . . 95 H
1 Wascblappsn, 1 Brisisrkamm nnä 1 Aaknbürsts 95 H"
1 Wellscbsre, 1 Krsppscbers , 1 Rrsnnapparat 2ns . 95 H
1 Wsllscbsrs, vernickelt nnä 1 Krsppscbers . . 95 H20 8tsrn sckvar^s Käbseiäs . 95 Hl
Brnckkoöpks, scbvarri nnä veiö

24 Bträ . 12 Btriä. 8 Bträ .
95^

H 95^P 95 H
24 Btriä. Osllnloiä -KragenstntLsn . 95 H

8 Btriä. Kragsnstütrisn , mit 8siäs umsponnen . 95 H
6 Rollsn Kabtbanä , alle Barben . 95 Hl

12 Bt^ä . Biscbbein . 95 H
8 8tück Baillsnvsrscblüsss mit Biscbbsinsinlags 95 H
3 Bosen Ztaklstecknaäeln nnä 3 Bros Reiknägsl 95 H
3 m Lamtstok, scbivar ^ oäsr karbig . 95 H3 Rollsn Bäkslseiäe , moäerns warben, kür Kra¬

watten geeignet . 95 H
1 Ltrang Bocbtwolls, äiv . Barben, kür Untrien

nnä 1 Bäkelnaäsl , rmsammsn . 95 ^
1 /̂z 8travg 8trmnp4volls, sod^varr: oäsr larbig, u.

1 Lnällsl Lsils-ukgarn . 95 A

Kloäevareu
1 moä. Rivisra -Xragso, Batist oäsr Lüll . . . 95 ^
1 BamsoblussQ-Lragsii , 8xaoktsl, moä . Basson 95 ^
1 Oamsoblusöll -Xragsv , Null oäsr Rips . . . . 95 A2 Oamsu-Rragso , rmiä oäsr 8olmItsrkorm . . . 95 ^
1 Llossogarmtur , Rragso m . Naosodsttsn , 8xaoli -tsl oäsr Noll, mit Rimktsn . 95 AI slsg. Robespisrrs-Rragsn , Batist oä . 8ti<cksrei 95 ^
1 äasksttkragsri , 8paelite1 . 95 ^
1 slsg . ^üll - äabots . . . . 95 ^2 äsbots , Tüll oäsr Batist . . . . 95 ^
1 moäsrosr äabots mit Brägarsmossll . 95 ^
1 moäerns Oamso-Rra v̂atts . 95 ^6 Baspol imä 5 Räscksn im Rartoo , Lusammsv 95 ^
1 Rmäerlaolrgürtsl rmä 1 Lilläsrlrragen 2us . . . 95 ^

Kürte!
1 sieg . Bao^gürtsl , Bsäer mit BsrlmottsrsodlisLs 95 ^2 lmdsods Baelrgürtsl, solivarTi oäsr larbig . . . 95 ^
2 8amtgommigürtsl, solivarr: . 95 ^
1 Bolgarsngürtsl . 95 ^
1 Bolägürtsl mit apartor ZoblisLs . 95 ,P
1 slsg . 8amtgommigürtsl mit Ltalilsedlisüs . . 95 ^

Lpitre» uuck ktiekereieo
4,10 m drsits Naäapolamsstivlrsrsi . 95 ^20 m IVäsvksksstoos , vsiö . 95 ^10 m ^Vasolisksstoos rmä 10 m ^Väsolmboräso . 95 ^

5 Lisssiismsätris mit 8o5rikt . 95 ^Uasodmso -LlöppslspitriSQ rmä -Bmsätrs
6^ m 4 m 3 m oäsr 2^ m
95 ^ 95 -P 95 S 95

1 Bosten Lalleedarpes , 8viäe, mit dunten
Llnmvn . 8tüolr 95 ^

Vrikotsgvu
1 Bsrrsii -Mrmalllswä .
1 Bsrrsll -Normaldoss .
1 ^sormalzaolis kür Bsrrso oäsr Bamsn . . . .
1 Roabsirksmä oäsr 1 Xnabsakoss .I Rmäsrrmtsralmirg, normalj oäsr gsrmgslt,70—90 .I Bntsrtaills , gsküttsrt oäsr vsiö gsstriotct , mit

imä olms Lsrmsl .
1 Brikot-XiväsrlrltziäolisQ mit ^ srmsl .
Xinäsrrskormliosso , marios , OröKs 40—60 . . .

95 S
95 ^
95 ^
95 ^

95 ^
95 S
95 ^
95 ^

Lmäer - 8iveater m verseil . Bröken unä seliönem
Barkensortiment . 8tüolc 95 ^

kedürrell
1 Boston sotnvarM Banssotlürrisn mit Volant .

'. 95 ^
1 Bostsn karbigs Banssedürrsn mit Volant nnä

Basolisn . 95 ^I Bosten BlanäruvksolmrLSn , mit u . olins Basolisn 95 ^
1 Bostsn BInsßn -BrägsrsvllürLSn , moäsrn gestreikt

8tüok 95 ^
1 Bostsn Dsrsolmrssn mit Brägsr , ans gntsmLatin , üübsoks Bsssins . LtüeB 95 ^
1 Bostsn Rinäsrsokür ^sn , nni , mit Baltsnvolant

Bröks 45—86 . 95 S
1 Bostsn Rinäsrsoliürrisn , Bröks 45—85 , gestreiktoäsr Latin ksärnskt . 95A
1 Bostsn soliivarris Banamasotlür ^sn mit Volant ,Bröks 50—70 . 95 S1 Bostsn RnabsnsodürWn , Bröks 45—55 2 8t . 95 AI Bostsn Rnaksnsodürrisn , prima 8tokks , Bröks

45—60, äaruntsr dübsvks Lpielssliür ^sn 8t . 95 ^

Vswen-Vüsvde , v«n
Vamsn -Bsmäsn , Voräsrsvlüuk , ^ olrsslsodlnk mit

Lpitrsn oäsr Bangnstts . 8tüoB 95 ^Bamsn -Bsinklsiäsr , Larotrsnt oäsr Ltiirting , gs-
raäs oäsr Rniskasson , gsbogt mit Bsston
oäsr Ltioksrsi . LtäsL 95 ^Oamsn -^ aelitMvlLSn , Broiss mit Bangnstts 8t . 95 ^Bamsn -^ nstanäsrösks mit gsbogtsm Volant 8t . 95 ^Bamsn -Bntsrtaillsn mit Lpitrisn , Ltiolrsrsisn nnä
Lanäänrokrillg äiv . Vusküdrungen Ltnsk 95 -PXorssttssüonsr olins Vsrmsl 3 8t . oäsr 5 Ltnolr 95 ^Rorssttsolronsr mit gamon Formeln . . . Ltüoir 95 -P

Lullte Vssvllv
Bamsnklsmä , bnnt , mit Lpitrisn . 8tüolc 95 °PBamsn - l^aotrtjaelLsn, bnnt , mit Lpitssn . LtüsB 95 ^Bamsn -^ nstanäsröolcv , bnnt , mit Volant . Ltüek 95 ^Birsetoirs -Lsinklsiäsr , äiv . Barbsn n . Bröksn 8t . 95 ^Bamsnbinäsn , gestrickt oäsr krottisr . . 3 Ltnck 95 ^

ösbv- lluä Lilläerväsode
6 Ltnolr Brstlingsbsmäobsn . 95 S3 gestrickte ääckcbsn . 95 ^6 8tnck äivsrss Xinäsrlatricbsn . 95 A3 Brstlingsbsmäcksn nnä 2 -lackeben, Zusammen 95 -P4 Noltonäsekebsn . 95 ^2 Micksläsckcbsn . . 95 ^1 ^Vicksläscks , ivsik mit bnnt . 95 S1 Bankröckcbsn , vsik mit bnnt bestickt nnä 1 Baar

gestrickte Bab^scbnbs, Zusammen . . . . 95
1 Llääcbsn- oä . Rnabsnbsmä , äiv. Bröken . . . 95 A2 Linäsrbsmäcbsn , ivsiL oäsr bnnt , Br . 40 n . 45 95 ^1 Nääcbsnboss , voik oäsr bnnt . 95 >P1 Nääcbsn - biÄcbt̂ acks, vsiK oäsr bnnt . . . . 95 -P1 ktääcdsnnlltsrrook, bnnt , mit Volant . . . . 95 -PI Xinäsrröckcbsn mit Bsib . 95
1 Xinäsrbaästnck 100/100 . . 95 ^Brottisrbanätncbsr 45/100 . . . . . . 2 8tnck 95 SBrottisrbanätncbsr 55/110, mit gskn . Branssn 8t . 95 -P

Ltrüwpke uuä llsucksclnUle
I Baar Bamsnstrümpks, sebvrars , rsinstVolls, sngl.lang . Baar 95 A1 Baar Bamsnstrümpks, 1X1 gestrickt, Vlolls

plattiert . . Baar 95 S
Linäerstrümxks , sebvar ^ nnä Isäerkarbig , gnts

Wintsrgnalitätsn 1—3 4—6
3 Baar 95 A 2 Baar 95 ^

8 Baar Bsrrensocksn, gran gestrickt . 952 Baar Bsrrensocksn , gran, IVolls plattiert . . 95 ^1 Baar Berrsnsocksn, gestrickt, reine Wolle . . 95 Hl
1 Baar gestrickte Berrensport - Bainaseden , cs .50 cm, grau . Baar 95 -P

1 Baar Bsrrsnbanäscknbs , Wilälsäsr -Imit . . . 95 S2 Baar vamsnbanäscbnbs , Brikot , scluv. oä . karb . 95 Hl1 Baar Bamsnbanäscbnbs , sebvar ^ , reins Wölls 95 H1 Baar Bamsnbanäscbnbs , la Brikot , mit Lsiäsn -
knttsr nnä Boiästempel . 95 H1 Baar vamsnbanäscbnbs , gelb , Wilälsäsr -Imit . 95 H1 Baar Berienbanäscbnbe , gestrickt nni ivsik , oäsr
ivsiK mit scbvarri . Baar 95 H2 Baar gestrickte Ringsl -Linäerbanäscbnbs . . 95 H

Vollvsreii
Bestrickte Linäer -Büt ^en nnä Bänbeben , veiö

nnä bnnt . 8 tück
Rinäsr -Nüt 26n , gsbäkslt , Bocbtvolle , vsik oäsr

bnnt . 8tück
Rinäerbanbsn , BiBtneb , rot oäsr marine , 8tück
BnIImLnn-Nüt 26n , iveiö oäsr bunt . . . 8tück
Bestrickte Linäsrsbavls kür Knaben oäsr Nää -

ebsn . 2 8tnck
1 Bmscblag -Blaiäs m . Branssn m . vsrscb . Unstern

8tück
Kinäsi -Belre , ivsik nnä gran . Ltnek
Kinäer - Barnitnren , gran Krimmer , Vlukk nnä

Kragen Zusammen .

95 H

95 H
95 Hl
95 H

95 H

95 H
95 H-

95 H-

Loiilektioii
Kinäsr -Larcbsntklsiäcbsn mit Volant , Br . 45—60 95 HRnsssnkittsl , ^ 2 Wolle , marine , bellblan nnä ivsik

mit ankgsscblagensm Kragen nnä Llanscb . 95 HVamen -Larebsntblnsen , gsstr . mit Krag . Ltnek 95 HBamsn -Bntsrröcke , sebivar^ n . karb., mit Brsssen-
vsr ^ierung . 8tück 95 HKostnmröcks , gemusterte Ltokke . . . . Ltück 95 H
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llerrenartikel
^^duwlegkragen, div . Fassons . . . . 4 8tüok 95 Hk
>cebuwlsgkragen , amerik. Normen . . 2 8tüok 95 H
^lebkragen, 4kaob Beinen, div . Dassons 3 8tüok 95 H
^eiviteurs , weiö , glatt und mit Balten 2 8tüok 95 H
^iviteurs , weiö Digue , mit Dalten . . 2 8tüok 95 H
^gusobetten , 4kaob , Iloob . 3 Daar 95 Hk
Îsiisobetten , 4kaob , 2Ioob, aber Doksn 2 Daar 95 Hk

^Lwitur karb . Lsrviteurs u . Nansodetten 2 8tüok 95 ^
V1 Posten Bvgattes mit (lellnloidsebild, uni Ed
I Avanciert« Lander . 4 8tüok 95 H
Zegattes mit 8obild in versob. Normen 3 8tüok 95 H
1 Poeten Begattes und Diplomaten mit oder ebne

Lund 8eris I 8sris II
2 Ltüok 95 H 1 8tüok 95 H

Aelbstbinder, uni, sobmal, in verseil , warben 5 8t . 95 H
Selbstbinder, breite okkene Dorm , bübsvbe Des¬

sins - - - . 2 8tüok 95 Hk
gelbstbinder, breite okkene Dorm , in aparten

Darben . 8tüok 95 Hk
Hosenträger aus Oummigurt, mit Mäsobssobon. 2D . 95 H
Hosenträger, Dndwell-Imitation . . . . . Daar 95 Hk
Xragensokoner , weiö und bunt, m . 8eidenkr . 8tüok 95 Hk

Vssedelltäcker
Issobsntüobsr, weiö Binon . 1 Dtsd 95 Hk
lasobentüobsr, weiö , gebrauobskertig . ^ Dt-id . 95 H
Issokentüobsr, Binon,wsiL,m . karb . Band ^/zDtZd . 95 ^
lasobentüobsr, weiö Batist mit Ilobis . ^/z Dt^d . 95 Hk
lasobentüober, 8eidenbati8t , m. brt . Xante , kür

Damen . . */z Dtsd . 95 Hk
lasobsntüober, Batist, m. brt . Xante kür

Herren . */§ Dtsd . 95 H
lasobsntüober, Batist , mit Buebstaben ^ Dtrid. 95 H
lasobentüober, karbig , uni und gemustert ^ Dtsd . 95 Hk
Issobentüobsrk . Xinder , weiö m . karb . Bd . 1 Dtrd . 95H
Xiuder-Bildertasobentüober . I Dtsd . 95 Hk

8vkullv »rell
Xmder -DilZsobnallenstiekel , Bedersoblen, ^ bsatri-

klsoke und Vorderkappe, 6r . 21—29 Daar
Xiudsr-Xamslbaar ^ obnallenstiekel, imitiert , mit

DÜ2- und Bedersoble, Orööe 20—29 Daar
Xinder-DilZsobnallonstiskel , Dilr - und Bedersoble,

Oröös 21— 29 . Daar
Xiudsr-DilZbaussobubs, Bedersoblen und Vbsatri-

kleok, Orööe 22—29 . Daar
Damsnbaussobubs, biau Buob , Bedersoblen und

Vbsat^kleok . Daar
Dawenkaussobubs, sobwarZ DiX , mit Dilr - und

Bedersoblen . Daar
Damsn- 8t6ppbau88obubs, Dilri - und BedersobleD.
Bamenbaussobubs, imit , Xameibaar, DiX - und

Bedersoblen . Daar
Bamenbanssobube, imit . Xameibaar, mit Xordel-

sobisn . Daar
Bamenbanssobube, Dilri, m .Xordvisobienkarb. Daar
Bsrrenbaussodubs, blau Buob , Bedersoblen und

XbsatZÜeok . Daar
Berrenbaussodube, imit . Xameibaar, mit DÜ2- und

Bedersoblen oder mit Xordeisokien Daar
^Veike Burnsobube, Oröös 36—46 . . . . Daar
XabMiekel, Olaoeleder, weiö und karbig . Daar
3 Daar OummiabsätZS kür Damen, rund . . aus .
3 gr . Dosen 8obuboreme u . I Vuktragbürste Zus .
l Dtsd. Dü^-Xiniagesobien .

95 ^
95 S

95

95 ^
95 S

95 ^

95 S
95 ^
95
95 S
95 ^-
95 ^

Lekreib- uuck I>eäervarev
i Bsisebandtasobs , braun, Xunstleder , oa . 30 ow,

mit 8obioü . 8tüvk 95
Damenbandtaseben, mod . Dörmen. . . . 8tüok 95 ^
öesuobstasoben, div . Vuskübrung , sobv . u . k. 8tüok 95 ^i Doilettengarnitur, Oeiiuioid , bsstebend aus :

1 8piegei , 1 Haarbürste, u . 1 Xabubürstsnetui 95 ^
I l̂aviourkasten . . . 95 ^i Xäbbsutei, geküiit , türk . 8tokk . 95 ^i Xarton mod . Deinenpapier, 50/50, 100/100 . . 95 ^
^2 Bollen Xiosettpapier . 95 ^i Dostkartenalbum kür 300 Xartsn . 95 ^
1 Dbotograpbieaibum, Dederimitation . 95 ^
2 ^ietaii -Biiderrabmen, Visit . 95 ^
^ eieg . Boi ^rabmsn, Xabinett . 95 ^
I wod . Damüienrabmsn mit Boinrabmen . . . 95 ^
^ Doiiiers , 800 8über . 95 ^
^ Booknadei, 800 8iiber . 95 ^
1 eleg . Netaii -2igarottenetuis . 95
^ Zigarrenetuis, Xunstleder . 95 ^
^ Dtzueran ^ünder . 95 ^
i Herren - oder Damsnportsmonnaie , Xeder . - 95 Pi IlVaobstuob-Xktenmappe mit 8obIoö . 95 ^
300 8tüok Besobäktskuverts, karbig . 95 ^
^ Briektasebs, Deder . 95 ^

üliulukktllrvsre »
kssRv unü Ooupons

in Hemden und Xnterroekkianeil, Xisidsr-
und Biusenveiour , 8obür2ensatins und 8ia-
mosen, IVeik - u . Baumvoii ^varen in Dangen

von D,'s bis 4 m
>ISÜkr 8881 2um Vussueben . . . 95 ^
1 Dosten karbiger Dakket . . . m 95 HS
1 Dosten soblvar ^en Dakket . m 95 HS
1 Dosten sobvaiM Nervsiilsux -

8eids . m 95 H^

6 Bandtüober , grau oder veiö , mit Rand .- . . 95 >P
6 Olässrtüebsr, 6 Dutrdüeber . . . . 95 ^
5 8taub - und 5 Doiiertüebsr Zusammen . . . . 95 ^
3 IVaobstuobsoboner . 95 ^
3 IVaebstuobiäuker , 40/120 . 95 ^
2 Deokoben,85/85, Bäksi-Imitat . u . 1 Banker 2us . 95 ^
1 Niiisux, 55/55 , Häkei -Imitation . 95 ^
2 Daar Brises-Bises , veiö oder oröwe . 95 ^
I veiöes Disobtuob . . . 95 ^
I IVaobstuobtisobdeoke. 95
1 Xommodedeoke, lveik oder oreme , Bäkei-Imit . 95 ^
I Biber-Bettuob , vsib oder bunt . 95 ^
1 Dkund Bsttkedern . 95 -̂
I Bettvorlage , Zweiseitig, Derser - Imit . , m . Dranssn 95
1 Dinoleumvoriage . . . 95 ^
1 dapan-Uatte . . 95 ^
1 Daar Drbstüil-Brises-Vises mit Volant . . . . 95 -P
1 Xopkkisssn, gebogt oder mit imitiertem Xlöppsl-

oder 8tiokersi -Dinsat2 und Dältoken . . 95 -P
1 8okakiss6n , 8atin oder Derser -Imitation . . . 95 ^
1 8tublkiss6n , 8atin mit Volant . 95 ^
1 w Binoleumläuker . 95 ^
1 m V^aobstuob . 95 -̂
1 m Bsttdamast, 130 om breit . 95 A
Im breite Düll - Oardinen, nur neue streng mod.

iVluster . 95 ^
1 m Bsttuobbiber , 150 om breit . 95 ^
1 m Obsviot, reine ^Volls , in versob. Darben . 95 Hi?
2 m Daillsnkoper, 100 om . 95 ^
Lobeibengardinsn, 4, 3 oder 2m . 95 A

Ususksltviirell — Uwsille
I 8sike- , 8and - , 8odagesttzlI,wei6 .
1 ^wiebelgestell , weib .
1 Dettlökkelbleok , weiL . . . .

'
. .

1 8oböpk - , 1 8obaum- , 1 8auvslöHsl u . 1 Omeletts-
sobaukel , Zusammen .

Dleisobtöpke, 24 om . 8tüok
Dleisobtöxks, mit Devkel, 22 om . . . . 8tüok
Ringtöxke, 22 om . 8tüok
Xudolpkannen, 12 , 16 und 18 om . 2us .
Xudelpkannen, 18 und 22 om , Zusammen . . .
Masserkonsols mit Beober, Delktdeoor . 8tüok
Dimer, dekoriert. 8tüvk
Doiletteneimer mit Deokel . 8tüok
IVannen, oval , 40 om . 8tüok
bannen , rund, 36 om . 8tüok
1 Xakkse- und 1 LIilobkanns, Zusammen . . .

' .
MIvbtöpke, 10, 12, 14 om , Zusammen .
LIilobtöpke , 13 und 15 om , dekoriert, Zusammen
Bundkormen, 20 ow .
Llilobträger, 2 Bitsr .
8obüsseln, rund, 16 , 20, 24, 28 om , Zusammen .
1 Zinkeimer, grob .
I Zinkwanne . . . . .
8alatseibor, 26 om . 8tüok
8alZ- oder NsbimstLen , dekoriert . . . . 8tüok
^Vasobkrüge , groö, weik . 8tüvk
IVasokbeoken, 34 om . 8tüok
Deigsobüsseln, groö . 8tüok
1 Dosten eiserne Omelettepkannsn . . . 8tüvk

95 S
95
95 S

95 ^
95 ^
95 ^
95 ^
95 ^
95 ^
95 ^
95 S
95 ^
95 ^
95 ^
95 ^
95 ^
95 ^
95 ^
95 H
95 ^
95 ^
95 ^
95
95 ^
95 ^
95 ^
95 ^
95 ^

Llumiinuw
Dleisobtopk mit Deokel, 18 om . 95 °P
DIeisobtoxk , 16 om, oxtrastark . 95 ^
Xudslpkanne, 20 om . 95
l^ilobtopk , 18 om . 95 ^
MIobkrug . 95 ^
Omelettepkanns, 24 om . 95
Dierpkanne . 95 ^
XranTkorm , 20 om . 95 ^
Xasserolle mit 8tiel , 16 om . 95
Xonsole mit Beober . 95 ^
Rebrüokenkorm . 95
Vasserkessel . 95 ^
Dssenträger . 95 -̂

Lolrvsrvll
1 Bandtuobbalter , modern . 95 ^
1 Xüobenbandtuobbalter mit Brett . 95 A
1 Bausapotbeke . . 95 ^
I groös Xlsiderleists . 95 A
1 DIiegensobrank . 95 ^
1 IVandbrstt mit Blaken . 95 ^
1 groösr Diersobrank . 95 ^
1 Dtagsrs , 8 artbol2 . . 95 ^
1 Dablstte , groö . 95 ^
1 Lesteokkasten , 3 teilig . . . 95 A
1 IVäsobetrookner und 60 Xlammern 95

1 groöer Dosten lHarkttaseken, darunter unrerdreeb-
liebe 8sekvn , mit und obnvDeokel, 8t. 95 ^ .--s MN

Vspissenv
Bebsrbandtüober kür Xüobs und Zimmer , g62eiodn.

und gestiokt . 8tüok
8okakissen mit Drangen , in grau , balbleinen, gs-

Zsiobnst und gestiokt . 8tüvk
IVasobtisobgarnituren, div . 8tokke, gSZeiobnet . .
Väsobsbeutel, geZsiobnet und gestiokt 8tüok
XIammersobürZen , gestiokt . 8tüok
Disoblauker , geZeiobnet und gestiokt . . . 8tüok
Dablettdeokoben in versob. Orööen . . 5 8tüvk
IVandsoboner kür Xüobs und Zimmer , geZeiobnst

und gestiokt . 8tüok
Nilisux, geZeiobnet und gestiokt . . . . 8töok
Xartonnagen kür Xragen , Nansobstten u . Dasobsn -

tüobsr, Bederimit. und Bosendsoor 8tüok
Xnabenmül 2sn, blau und engl. 8tokken . 8tüok
Bsrrsnmüt 26n in engl. 8tokken . . 8tüvk

95 ^

95
95 S
95 ^
95 ^
95 Hü
95 Hü

Lolltitureo
9K ^

95
95 H!
95 ^

95 Hü
95 S
D5 ^
95 S
95

Xognak , 8teinbäger und Oetreidskümmel, ^ede Dl .
1 Dkd . 8obokoladsprallne und 1 Dkd . Orems-Lruob -

8obokolads Zusammen .
1 Dkd . Dooosklooken Ed 1 Dkd . gem. BEdons .
1 Dkd. 8obokoladepralin6 .
^/z Dkd. gsbraEts Nandsln Ed ^ Dkd. 8oboko -

ladeplätZoben .
6 Bakeln Vanille - 8obokolade .
4 Bakeln Vanille- und Nilobsobokolade, gsmisobt
1 Dkd . Bauskaltsobokolads und 1 Dakst Bee . . .
1 D ld . guter Oaoao und 1 Bakel 8obokolads . . .
1/2 Dkd . Oaoao und */z Dkd . Bee Zus.

viverses
1 Disrservioe mit Bablette .
1 Obstkörboben mit Benkel , Bajolika -Dinlage
1 mod. Oavssdoss .

1 8sktkübler . 95 ^
1 Butterglooke mit vern. Deokel . 95
1 8aktkanns . .
1 OlasauksatZ , div. Xuskübrungsn .
1 Oeleedoss mit vern . Deokel .
1 modern. Zeitungsbaltsr .
1 Kleiderbürste mit Halter .
1 Brotkapsel , kein laokisrt .
1 Oebäokkastsn .
1 Zwiebelkastsn . .
1 8pi6lbür8t6nblsob mit Bürste .
1 Duddingkorm .
1 Rauobservios mit Bablette .
1 Xoblsnkastsn mit Deokel Md Ooldliniendso .
1 Xoblenküller .
1 Xakksemüble, gutes >Verk . . .

1 Oemüsesobüssel und 6 Beller .
1 IVasserservivs mit Bablette . 95

95 ^ MZ
RH

FZ

95 S
95 sM.
95 S MW
95 ^
95 Hü M.
95 S s -
95 Hü
95 S
95 H-
95 M-UZ
95 S
95 Hk MV
95 H
95 ^ MZ !
95 ^ L - !-
95 H
95 Hü ZU l
95 ^
95 S
95 ^
95 S UZ !
95 ^ D- !
95 S UZ !
95 ^
95 H M- ^
95 S ML i
95 Hk

1 moderne ^Vandudr, dunkel Bolr , mit sedwarr
modernem Zikkerdlatt 8tüek . 95

1 groKes Bild mit BolZrabmen . 95 Hü
1 Bortenplatte mit verniokeltem Band . . . . 95 ^
1 modernes Oabarst . 95 ^
1 Dosten Xüebenlampen mit 8piegel . 95 ^
1 groöe Dlasobe Ba^ -Bum . 95
1 groöe Dlasobe Darkum . 95 Hk
1 Dlasobe DranZbranntwein. 95 ^
1 Dlasobe Birkenwasser . 95
1 Xarton 8eike . 95 ^
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Neuheiten in Zacken und Kleidern .
Während wir schon mehr oder wenigermit der neuen Mode vertraut zu sein glaubenund Pläne für die neue Herbst - und Winter¬

garderobe schmieden, sie auch wohl schon
durch den Einkauf aller möglichen schönenund nötigen Sachen in die Tat umgesetzthaben, zerbrechen sich unendlich viele Leuteimmer noch ihre Kopfe darüber, was siewohl ersinnen und als Allerneuestes in dieWelt hinausschicken könnten . An der Quelleder Mode erlebt man daher täglich neue
Ueberraschungen . die uns im groben und
ganzen, gerade weil sie so überwältigendneu sind , ziemlich kalt lassen . Der Wissen¬schaft halber muß man aber doch Notiz von
diesen Neuheiten nehmen , die , wie die Er¬
fahrung schon so oft gelehrt hat , eines
schönen Tages trotz allem Gnade vor unfernAugen finden werden. Die Veränderungder ganzen weiblichen Erscheinung , nichtmehr und nicht weniger, hat sich die Mode
jetzt zum Programm gemacht . Bon der sooft gepriesenen Schlankheit spricht man
nicht mehr. Gibt es doch nur eine geringeAnzahl von der Natur bevorzugter weib¬
lichen Wesen» die bei der '

allerneuesten

werden. Sehr dankbar erweisen sich dieseneuen damassierten Stoffe in Marineblau»Cerise , Lila und Goldbraun auch für Blusen,die man am liebsten in dem neuen lässigenSchnitt mit bis auf die Hand fallenden
langen Acrmeln, selbst wenn der Hals freibleibt, arbeitet. Fügt inan an solche Bluse
noch einen faltenreichen, ganz kunstlos und
ohne Futter gearbeiteten Schoß , so sind die
Hauptbedingungenfür einhochmodernesKleid
bereits gegeben . Denn die neuen kurzenTuniken, von denen mau jetzt so viel spricht,sind eigentlich nichts weiter als Faltenichöße.
Fehlt nur noch der schlichte Rock aus dem '
gleichen Stoff und den Anforderungen der
neuesten Mode ist entsprochen . Auch die
schwierigeren Madeaufgaben, an die man
zuerst immer etwas ängstlich herangebt,werden für unsere geschickten Damen bald
alles Geheimnisvolle verloren haben.

Margarete .
1663 und 1664. Zwei neue Damen¬

blusen . Das aus Taft gearbeitete Modell
läßt sich für praktischen Gebrauch sehr gutin '

Wollstoff ausführen . Die Border-

N -

1664. Vamendluse au; weimolcm Last mit schrägem
Ooiäerschluß uns seitlich eingejteppten Tasten.

Mode noch die schlanke Linie wahren können . Wofrüher der Gürtel eine dem Auge wohlgefällige Unter¬
brechung der Figur bewirkte , da sieht man heute eine
Anhäufung von Falten und Stoffdrapierungen , die derGestalt von oben bis unten etwas gleichmäßig Kompaktesgeben. Der Vorteil, der bei dieser an sich wohl kaum
sehr reizvollen Mode herauskommt, liegt in der Unge¬zwungenheit und großen Bewegungsfreiheit, deren sichdie Damen zu erfreuen haben werden, und die der Graziedes Ganges sehr zugute kommen dürfte. Merkwürdig istes nur , daß man unten den Röcken immer noch nicht er¬
heblich diel zugeben will. Lieber entschließt man sich zueinem kühnen Einschnitt des Rocksaumes , den man miteinem untergeschobenen , den Anstand rettenden Stoffteilwieder füllen darf . Uebrigcns beugen sich in diesemPunkte die meisten Damen jetzt mit einer nachgiebigenFügsamkeit der Mode, die man noch bis vor kurzemnicht für möglich gehalten hätte . Was man den Röckennur spärlich gewährt, will man dafür jetzt den Jackenin Hülle und Fülle geben . Die Weite der Jackenschößenimmt bedeutend zu. Um den Uebergang von dem oberen
blusenden oder anliegenden Teil zur Faltenbewegung derunteren Partie möglichst zu verdecken, werden breite
Schärpen und Gürtel um die Taille geschlungen . Außerden schon besprochenen wellenförmig abstehenden Jacken »
schätzen sieht man auch in plissierte Falten geordnete und
drapierte. Selbstverständlich werden die ersten Er¬
scheinungen dieser Art mit Absicht sehr auffallend ge¬macht , damit sie nur ja nicht unbemerkt vorübergehen.Später werden die neuen Formen von den Damen fürihren eigenen Gebrauch immer vereinfacht, und so istzu erwarten, daß auch diese Mode, wenn sie zur all¬
gemeinen Aufnahme kommt , den merkwürdigen An¬
strich, den sie jetzt noch hat, verloren haben wird. Die
Gefahr, daß wir bald zu der Tournüre und dem ent¬
stellenden Aufbau der Kleider der siebziger Jahre zurück¬
kehren werden, ist vorläufig noch durch nichts begründet.Alles, was Samt heißt oder so aussieht, ist modern.Man hat unter den verschiedenen Arten nur je nach dem
Zwecke des Kleides, des Kostüms, des Mantels oder der
Bluse die richtige Wahl zu treffen. Baumwollsamte sindbrochiert und moiriert zur Zusammenverarbeitung mit

glattem Baum -

1637. pkawschrr Lausisch lür Damen .

Wollsamt zu
haben. Die

ersteren werden
für die Jacke
unddenMantel ,
die glatten für
den Rock und
die Bluse oder
auch umgekehrt,
gewählt. Der
dem Samt nachgeahmteWollstoff ,den man mit dem Namen „Velours
cke laine" belegt hat , wird auchin Seide fabriziert . Er hat dann
die stumpfe Weichheit des Woll¬
stoffes , gepaart mit einer noch
schöneren Farbentönung und noch
größerer Leichtigkeit . Aus bunt
gestreiftem und kariertem Velours
äe laine macht man ebensogut
elegante als einfache Kleider,
Kostüme und Blusen. Sehr wir¬
kungsvolle und schöne Stoffe fürdie Gesellschaftssaison sind die
durchsichtigen Gewebemit brochier -
ten Samtblumen , seien sie dunkel
auf Hellem Grunde oder in bunten
und Hellen Farben auf schwarzemGrund gewebt.

Einen noch größeren Erfolg,
schon weil sie erheblich billiger sind,haben die hübschen, leichten, halb¬
seidenen Stoffe aufzuweisen, die
Ton in Ton mit seidenglänzendenRanken und Blumen gewebt sind,und in zarten Farben für die
jungen Mädchen , in dunkleren
für die reiferen Damen gewählt

1643. Dame,miste : aus äickem Stoff, dock
geschlossen uncl mit rmilckgeschlagencn

steverr ru tragen .

1644 . lllinleimsnlel ru; lllster-
stott liir Mächen von 7— 9

Madien.

1608. Wintermantel mit
Mächen von 5—b

Pelzbesatz lür
Jahren.

bildet, die man
nach Belieben
auch mit Stoff
ausfüllen kann .
Die eingekrauste
Hinterbahn hat
eine Gürtel¬
spange. — Aus
vier Bahnen be¬
steht der Rock

Nr. 1650 . Die linksseitige bildet
vorn eine abgesteppte Falte . Ein¬
geschnittene und mit Stoff ge¬
paspelte Knopflöcher . Rückwärts
ist die Naht unten bis zur Hälftedes Rockes ausgebügelt, oben
aber bildet sie einen zum Durch-
knöpsen eingerichteten Schlitz .An beiden Seiten find dem Rock
kleine schräge Taschen eingeschnit -
ten. Selbstverständlich kann man
die Herstellung dieses neuen Rockes
vereinfachen , indem man die
Knopflöcher und Taschen nicht
einschneidet, sondern nur als Gar¬
nitur imitiert . Erforderlich find
für jeden Rock etwa : 2,50 m Woll¬
stoff von 1,20 in Breite.

1608 . Wintermantel für 5—h-
jährige Mädchen. Der mit Ra¬
glanärmeln versehene kleine Mantel
ist löse und mit hohem Schluß
gearbeitet. Hals und Aermel
haben Pelzbesatz , den man auch
durch Plüsch ersetzen kann . Man
braucht dazu : 1,65 m Mantelstoff,1 m Band, 6 Knöpfe , 75 cm Pelz¬
streifen .

-5

1650 . »euer vanieino» mit ringeschnistenen
laschen.

1663. Linlsche Slule au; zimtbraunemWollstoff mit
glatter Passe unä breiten Achseln.

und Rückenteile der Bluse sind zusammenhängend ge¬schnitten und mit festlich eingesteppten Falten versehen .Der schräge Ueberschlag ist mit Schlingen aus dem Büsten-stoff und Phantafieknöpfen verziert. Lange, unten ein¬gekrauste Aermel mit Stoffmanschetten. Als einziger ab¬stechender Schmuck dient ein weißer Mullkragen, den einSäumchenstreifen und eine gestickte Zackenkante garniert .Man versieht die Bluse mit einem leichten Batisstutter,das nach dem Blusenschnitt ohne Saumzugabe mit Aer-meln versehen fertiggestellt und erst dann der Bluse ein¬genäht wird . — Die gekrauste Bluse aus Wollstoff istvorn durchgelnöpst. Der Kragen besteht aus weißemWollstoff , dem zwei schwarze , mit Knöpfenbesetzte Klappenuntergesetzt sind . Dazu eine schwarze Samtschleife. Auchaus hellblauem Kaschmir sieht dieses Modell sehr gutaus . Für die seidene Bluse braucht man etwa : 3,50 mTaft , 3 Knöpfe , 1 Kragen ; für die wollene Bluse : 2,10 mdoppeltbreiten Wollstoff , 6 cm für die Klappen, eineSchleife , 18 Knöpfe .
1643 . Damenulster . Der Wintermantel ist ausdoppelseitig gewebtem Ulsterstoff gearbeitet . Der zumSchluß übertretende Vorderteil hat eine Leineneinlageerhalten , die auf der Innenseite des Mantels etwa 20 cmbreit mit Oberstoff belegt wird, so daß das umgelegteRevers ebenso wie der Mantel aussieht. Durch dieBerschlußpatte wird der Kragen hochstehend gemacht .Die Aermelaufschläge und Taschen haben Patten alsVerzierung erhalten . Auch die praktische Wettermütze istaus Ulsterstoff gearbeitet und mit Zanellafutter versehen.Material sür Mantel und Mütze : 4 m Ulsterstoff, 4 große,8 Mittel- und 2 kleine Knöpfe , 50 cm Leinen , etwa« Zanella.

1644 . Mädchenulster. Der praktische Wintermantelist in ähnlicher Weise wie der große gearbeitet. Manbraucht dazu : 1,75 m Ulsterstoff von 1,30 m Breite,10 große und 2 kleine Knöpfe .
1637 und 1650 . Zwei neue Damenröcke. Derpraktische Laufrock ist aus dunkelblauem Cheviotgearbeitet. Er hat drei Bahnen und zwar zweischmälere vorn , von denen sich die rechte mit Steppsaumüber die linke legt, wobei sich unten in der Mitte einekleine freie Ecke

14»
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LpSria >- l-lLU8 für- Ltoffs
iMMer L NM

169 KaissrstrLös QroöiiLncilunZ .
Ois nsusstsn LrrsuZnisss

clsr Dsxtilinclustris
V?oll5ios1e, Leide , Zami,
deinen und kaumvwÜLtoffe .

Julius Arsuss, Xsrlsrukv
kn gi»o». kn «ketsii .

KrvLtes LpezialgesobLkt iu LesatzartLsln , aller
^ .rlsn Lesatzstollen, kasssmenterien, Lpitrsn,
Lnöxken , TVeiLvaren , Lanäseimden, Ltrüwptso,Lravattev , Medern, Zportjackön, Llütrsn etc.
Ltänäigor llttigang von klsnüsiten. ?elspd. 372.

in bester Verarbeitung .
laäelloss pabtorm. /fiäKige Preise.

Hugo l.andauer-
ftarlsruke . mww ffernsprecbsr 6.
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Am Samstag , den 18. d. M . bleibt unsere Kasse geschlossen.
Karlsruhe , den 16 . Oktober 1913-

Grotzh Staatsschnldenverwaltnng .

Oesfentliche Bortrage
jyl Anschluß an das Grotzh . Victoriavensionat , im unteren Saale

des Prinz Karl -Palais , Eingang Stefanienstratze .

1913 .
Freitag , 11 bis 12 Uhr , beginnend am 24. Oktober :

Geschichte der Renaissance .
Universitätsprofessor Grützmacher von Heidelberg .

10 Vorträge .
Samstag , 11 bis 12 Uhr , beginnend am 25. Oktober :

Friedrich Hebbel, eine uokwendige Erscheinung ln dem
Entwicklungsgänge der deutschen Literatur.

Fräulein Johanna Bethe , ehemalige Vorsteherin der Victoriaschule,
10 Vorträge .

Eintrittskarten werden abgegeben vom 20 . Oktober ab bis zum
Beginn der Vorträge täglich von 11 bis V- 1 Uhr im Palais Prinz Karl .

Auch sind sie in Gerhard Onckens Kunsthandlung , Kaiser-
ftraße 221 , erhältlich.

Karten für eine Reibe 10 Mk.Karten für beide Reihen 15 Mk.
Karten für einen Vortrag 1 Mk . 50 Pfg .

Großherzogtiches Vietoriapensionat .

Deutsche Reichspartei.
Freitag, de« 17 . Oktober LSI » , abends 8^ Uhr, im

DWk- „Felseneck " Wegstrage 117)
"WH

Redner : Herr Sevin und der Kandidat des 44. Wahl¬
bezirks, Herr Oberlandesgerichtsrat L . Mainhard .

Alle Wähler sind freundlichst eingeladen .
Freie Aussprache. Der Vorstand.

Wöchncrimen -AW. DmiksiWng .
Seit unserer letzten Veröffentlichung wurden für unsere Anstaltdon Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog aus den Erträgnissender goldenen Hochzeitsstiftung SO von Frau Professor Müller 10 -Fund von Ungenannt durch Herrn Geh. Hofrat vr . Aenckiser 100 ^ ge¬spendet , für welche gnädigen und gütigen Zuwendungen wir ehrerbietigstund herzüchst danken.

Bergebung von Küchenlieferungen.
Vom 1. November 1913 ab sol¬

len die Lieferungen für die Unter¬
offiziers- u. Mannschaftsküche des
2. Bataillons 1 . Badischen Leib-
Grenadier -Regiments Nr . 109 in
öffentlicher Verdingung für den
Zeitraum eines Jahres vergeben
werden.

Es werden vergeben : Los 1s
Viktualien, Los 1b Teigwaren , Los
lo Fett , Los 2 Backwaren, Los 3
Eier, Butter , Käse, Los 4 Gemüse,
Los S Milch , Los K Kartoffeln ,
Los 7 Spülicht und Knochen .

Geschäfte , welche sich um die Lie¬
ferung bemühen wollen, werden er¬
sucht , zwecks Einsichtnahme der Lie¬
ferungsbedingungen mit der Kü¬
chenverwaltung des Bataillons in
Verbindung zu treten . Die Ab¬
gabe von Preisangeboten wiü > bis
zum 20. Okt . 1913, vormittags 9
Uhr, gefordert werden.
^ Kaäsruhe , den 14. Okt . 1913 .
Kommando d. 2 . Bataillons 1 . Bad .

Leib-Gren .- Regts . Nr . 109 .

ftraße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver-
stergern:

1 Vertiko, 2 Uhren, 3 Sofas , 2
Oelgemälde , 1 Konsole, 1 Wäsche¬
schrank , 1 Bett , 3 Spiegel , 1 Wasch¬
kommode , 2 Buffets , 1 Lehnstuhl,1 Musikautomat , 1 Schreibtisch, 1
Kassenschrank , 1 Tafelklavier , 1
Sekretär , 1 Pianino .

Sprich, Gerichtsvollzieher.

Mmigs-Ver-ngenmz.
Freitag , den 17. Oktober 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal, Stein -

Die Kiichenbedürfnifse
der Unterzeichneten Küchenverwal¬
tung und zwar : Los 1 : Kartoffeln ,Los 2 : Virtualien und Teigwaren ,Los 3 : Mehl u . Backwaren, Los 4 :
Eier und Butter , Los S : Gemüse,Los 6 : Voll- und Magermilch , so¬
wie die Abnahme der Küchenab¬
fälle sollen für die Zeit vom 1 .
November 1913 bis 31. Okt . 1914
vergeben werden. Der ungefähre
Jabresbedarf ergibt sich aus den
Lieferungsbedingungen , die bei der
Küchenverwaltung eingesehen wer¬
den können. Angebote wollen bis
spätestens 20. Oktober, S Uhr nach¬
mittags , mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Küchenlieferung" einge-
sandt werden.
Küchenverwaltung 1 . Bat . 1 . Bad.

Leib-Gren .-Regts . 109.

IWNgs -Ner-chttilllg.
Freitag , den 17. Oktober 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Psandlokal , Steinstrabe 23 hier,
gegen bare Zahlung im Voll-
Itreckungsweg offentl . versteigern :

1 Spregelschrank, 1 großer Spie¬
gel mit Gestell, 1 Sofa , 1 Vertiko,
2 Sessel.

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1913 .
Wicdemann , Gerichtsvollzieher.

Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe

Lestordnung
für die

Feier des ^00 . Jahrestages der Schlacht bei Leipzig .

Arbeitsvergebung .
Für den Neubau der Kühlhalle

im städt. Schlachthof ist das Lie¬
fern und Versetzen von Glasbau¬
steinen zu vergeben.

Zeichnungen und Angebotsfor¬
mulare können beim städt. Hoch¬
bauamt , Karl -Friedrichstr . 8 (Ein¬
gang Zähringerstraße ) , 2 . Oberge¬
schoß, Zimmer 186, eingesehen,
bezw . abgeholt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis
Donnerstag , den 23. Oktober 1913,

vormittags 10 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, einzureichen.

Karlsruhe , den 13. Okt. 1913.
. Städt . Hochbauamt.

Vormittags 11 Uhr :

Vormittags 7V, Uhr :
„ 8 „
„ 9—11 „
, , 10 , ,
„ 11V, „

Abends 7 „
- - 7V, , ,

Vormittags 9—11 Uhr :
-- 11V, ,,

Nachmittags 4 „
Karlsruhe , den 16.

Beftagung der Stadt .
Freitag , den 17. Oktober :

Gedächtnisfeier der Technischen Hochschule Fridericicma im Aulagebäude .
Samstag , den 18. Oktober :

Festschießen auf dem Lauterberg .
Choralmusik aus dem Rathausturm .
Gedächtnisfeiern in den staatlichen und städtischen Schulen .
Militärgottesdienste in der evangelischen Stadtkirche und in der katholischen

St . Stevbanskirche .
Parade auf dem Schloßplatz und Abgabe von 101 Ehrenschüssen .
Hestgeläute der Kirchenglocken und Höhenfeuer auf dem Lauterberg , auf dem

Turmberg bei Durlach und auf der Bismarcksäule bei Ettlingen
Festvorstellung im Grobherzoglichen Hoftheater .

Sonntag , den 10. Oktober :
Festgottesdienste in den Kirchen der Stadt .
Gedächtnisfeier im großen Saale der Festhalle , veranstaltet von der Stadt¬

gemeinde .
Festkonzert im großen Feschallesaal .
Oktober 1913. Der Stadtrat .

Siegrist . Lacher .

veilmii ii, rekMeii.
Verloren

am Sonntag abend vom Bahnhof,
Kapellen- bis zur Kornblumenstr .
silb . Uhr mit silb . Halskette und
Anhänger . Abzugeb . geg . Belohn.
Kornblumenstraße 6, 3 . Stock.

Bekanntmachung .

Zitherspiel .
Am Lehrkurs des Zithervereins

„ Edelweiß " können noch Schüler
teilnehmen . Die Zither kann be¬
schafft werden . Lokal : „ Badischer
Lot "

. Marienstraße 1 .

k>lM-
IlmMr-IMiit

(8ssl im Hause)

S . »«» kl» »
235 Ksiserslr . 235

(nächst der Hauptpost )

Ksokmlltsxs - ii . Lbenckicurss
kinrel - Untsntckt.

Qekl . FnmelckunAen erbeten .
blk. llebernekme Vor¬

kurse »usvürts .

^kkrinZtituI

LramrageL
lAitßlieck der Q . 84 . V.
Koivacks/lnisg« 13.

MUUMLIWKM .
liinnl Unterricht
lllltvl "

rujederzeit
Vodsruslullv such Vsus-

kurss ausvärts.

Der 100 . Jahrestag der Völkerschlacht bei Leipzig soll auch in der Haupt- und Residenzstadt
Karlsruhe festlich begangen werden . Wir bitten unsere Mitbürger , zu Ehren des bedeutsamen vater¬
ländischen Gedenktages am 18 . und 19 . Oktober die Häuser z« beflaggen .

Karlsruhe, den 16 . Oktober 1913.
Der Stadtrat .

Siegrist . Lacher

ÜW-
. Uimln- IIIIII Ulk»

' " '

lief « WIM
. .

. WM .
K-pit°l-G°s«ch.

Viv Rsinsi -silsii «nsi - ilen «I >»ing « i» I
vi -suokl , sied an äsm am Ssinslsg , ilvii 18. vk
laden , Hssonaiillag » Iv vki » , rur ksier äss ivojäkrigsn
Lscksnlctages klon Schlackt Kol holprig in äse evangkIisLkon
null icatkoiisvkvn StallUcircks ststttmäenckon fealgollss -
rßiensl , sowie an äse nack liem Kottcslüvnsl stattkinäsnäcn
I»ana6e ilvi » Kannison auf liem Sckiokpiatre nevkt
Ladli -sivd Lii dvlsiligan

TaininalpIalL itai » niililAniaakan Vansinv
p » i»sil » - «kiavkan I-ainin - unil Wslil

von «Hai» Rsuaonnvikv am
Sadlobplaka .

van Rukmanavd ckvn Vvnoinv muv ILng
slan » am II Udn anßolgl » am .

Rnaug kün «da Hannen VvnemavonakSnile
aarl ilie kaknanaadAonvn : sckwarr , ^ ünäerkut,
wvike kiniio, wsikv lianäsokuke ; kün fllie üdnigsn
Hennen Ramenailvn : ckunklvi-, womögück sckwaervi-
^ nrug .

Oniivn, Lkrsn- , Vereins - unli Vvrdanössdroivkon sink!
anrulogvn .

Karlsruhe, den i6. Oiltodor 1913.
vo »*

Für 2 . Hhp . 7000 gesucht per
1 . Januar 1914 . Offerten unter
Nr . 3718 ins Tagblattbüro erbet .
Zinszahlung nachweislich prompt .

20V0 Mark
werden von pünktlich . Zahler auf
3 Jahre gegen jährl . Rückzahlung
von 600 sofort aufzunehmen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 3721
ins Tagblattbüro erbeten .
4000 — 5000 Mk .
als 1 . Hhp . auf Haus und Aecker
aufs Land zu vergeben.

Carl Dietz, Kaiser-Allee 93.

L» oTI »,
1 llokdrogeri« .

uea » vk , vdsrst a. 9 .

Mckvereln - er Ev. Ska- lmWn.
Beginn der Flickabende Montag , de« SV. Oktober ,

abends 7 Uhr. Adlerstrasie SS .
-O-OOO -O:

er/r

öchEMä/Ser

ä 3 .50 u . -̂ .25

6rb om LtSeMsH .

k)e1äeii9pie1er.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(21 ) - (Nachdruck verboten.)

Holz befand sich in einer ruhigen » fast gehobenen Stimmung .
Er hatte den letzten Abend bei seiner Braut gut überstanden
und dabei sogar gefunden, datz die Familie im engsten Kreise
keineswegs so langstielig war , wie er gefürchtet . Er hatte
mit Erika erst musiziert, dann hatte sie ihn in die Geheimnisse
des Schachspiels eingeweiht, soweit sie selbst in dieselben ein¬
gedrungen war . Der Kaufmann las die Zeitung und kümmerte
sich nicht um sie , und Frau Fletgen stickte und folgte seinem
Beispiel, obgleich ungern und gemäß einem strengen Befehl
Remters.

Frei von Beobachtung und in der Ruhe des gemächlichen
Beisammenseinswurde der Sänger allmählich seiner Befangen¬
heit Herr und kramte nach und nach alles aus, was er auf dem
Herzen hatte . Die verständnisvolle Teilnahme und hoff-
nungsfreudige Ermunterung , die er in der innigen Liebe
seiner Braut fand , taten ihm wohl, und er dachte nur selten an
Alma . Er fand den Unterschied Zwischen dem keuschen , wohl¬
erzogenen Mädchen und der kecken Schauspielerin wohl heraus ,
und die Wagschale neigte sich immer mehr zu Gunsten Erikas,
denn Alma Schulz hatte ihm als Alma Heinecke durch die
forcierte Gewöhnlichkeit ihres Spiels , die schon fast an Gemein¬
heit grenzte, sehr mißfallen . Er dachte : die stammt bestimmt
selbst aus einem Berliner Hinterhaus und kennt den Rummel
aus Erfahrung .

Er freute sich daher schon auf das Wiedersehen mit Erika
und war ziemlich entschlossen, Alma ganz fahren zu lassen .

Anders stand es mit Fahrmann . Ihm hatte Almas Rea¬
listik außerordentlich gefallen. Während ihres Spazierganges

behielt er fortwährend den Platz vor dem Theater im Auge
und sah scharf nach Alma aus . Als sie endlich kam und sogleich
von Kern , der hier der Beaufsichtigungdurch seine Frau ledig
war , in Anspruch genommen wurde, da hielt es Fahrmann
nicht mehr aus , und er ward seinem Vorsatz untreu .

„Ich muß schnell mal aufs Bureau hinauf," sagte er möglichst
gleichgültig zu Holz , „kommst du mit ?"

Der hatte keine Lust und wollte lieber auf ihn warten .
Fahrmann lief davon. Als er aber zu den Kollegen trat ,

sagte ihm der Kapellmeister, der eben aus dem Bureau kam,
oben liege ein Brief für ihn, und Fahrmann , der stets Anträge
von Agenten erwartete , eilte hinauf.

Holz betrachtete unterdessen den Menschenstrom vor der
Kuchenbäckerei . Plötzlich bemerkte er hinter der Spiegel¬
scheibe zwei glühende Augen, die ihn anstarrten . Es war
Else , die dort saß , mit einem vor Leidenschaft und Ingrimm
verzerrten Gesicht. Der Tenor zog übertrieben tief den Hut
und machte seiner ehemaligen Flamme eine ironische Ver¬
beugung . Aber er ärgerte sich doch über diese hartnäckige
Verfolgung , die ihm die Stimmung verdarb, und er ging
langsam weiter .

Nach einigen Schritten hörte er seinen Namen hinter sich
rufen und sah sich um . Alma Schulz kam eilig auf ihn zu
und rief vergnügt :

„ Guten Morgen , Ernstchen !" Dann , als sie ganz nahe bei
ihm war : „ Donnerwetter , bist du aber fein !" Und sie sah ihn
mit bewundernden Blicken an.

Er grüßte sie befangen.
In diesem Augenblick brauste ein Automobil von der Haupt¬

straße heran und stoppte vor der Konditorei. Darin saß Lucie
Strehler mit ihren beiden Schwestern , alle drei in weißen
Kleidern und riesengroßen Hüten mit Straußfedern darauf .

Fast im gleichen Moment erschien aus der entgegengesetzten
Richtung eiligen S chrittes Hans Robert . Er grüßte die Damen

und bot Lucie, die aus dem Wagen sprang, die Hand . Die
beiden Schwestern blieben sitzen.

Lucie und Hans Robert traten in den Laden . Ihr Er¬
scheinen wirkte wie eine Bombe. Der Kaufenden sowohl
wie der müßig an den Tischen Sitzendenbemächtigte sich eine
heftige Erregung .

Aber Lucie grüßte verbindlich nach allen Seiten und wählte
mit der größten Unbefangenheit Kuchen aus . Unwillkürlich
machten die anderen , die gleichfalls kaufen wollten , ihr Platz
und traten zurück. Fast bei jedem Stück, das Lucie auswählte ,
fragte sie Hans Robert um Rat und sah ihn dabei mit vor
Triumph strahlenden Augen an.

Der Schauspieler bewahrte in der heiklen Situation voll¬
kommen die Haltung eines Kavaliers. Er hielt, ohne einen
Moment in Verlegenheit zu geraten, auf seinem kalten, un¬
durchdringlichen Gesicht sein stereotypes , verbindliches Lächeln
fest und antwortete auf alle Fragen kühl und höflich mit schein¬
bar nichtssagenden und doch vieldeutigen Phrasen , die jeder ,
der sie hörte , auf seine Weise auslegen konnte .

An den Tischen und im Kreise umher wurde geflüstert.
Das war ein offenkundiges Rendezvous» das sich das ex¬
zentrische Mädchen mit seinem Liebhaber gab, ein schamloses
Eingeständnis ihrer Beziehungen, ein dreistes Hinwegsetzen
über alle Grenzen des Anstandes und der guten Sitte !

Inzwischen wuchs der Kuchenberg immer mehr und Lucie
gab Anweisung, das Gebäck einzupacken und an das Auto
zu bringen . Aber Hans Robert nahm der Verkäuferin ,
die den Auftrag ausführen wollte , das Paket aus der Hand
uyd trug es kaltblütig und mit einem spöttischen Blick über
die wie zur Salzsäule erstarrte Gesellschaft hinter Lucie her .

Für ihn war das Rendezvous einfach eine Reklame, und
er handelte entschlossen demgemäß.

Draußen nahmen die beiden Damen im Wagen das Kuchen¬
paket mit Lachen und Hallo in Empfang. Lucie stieg ein und
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Zentralheizung .
Die fachgemäße Instandsetzungder Anlagen, sowie Bedienen über¬nimmt

s L. Lohnert , Heizg.-Monteur ,' Goethestraße 24 , III .

8 . S N . Nser ,

v

Nsiseksttatze 233
Telephon Nr. 748.

permanente Nusstellung
der letzten 5slsvn -Neuhelten

omehmes ZperialgeschAst
für eleganten vamenputz

LperkslltSt : Sedlegene rrsuenhüte »
englische und wiener chspellerie .

Heplel ! Kimen ;
Den geehrten Herrschaften zur Kenntnis , daß dieses Jahr einigeWaggons erste Qualität Tiroler Lagerävfel » verschiedene Sorten ,aus der Gebirgsgegend von Bozen und Meran , vorzüglich im Aroma,wie die sogenannten Winter -Calville , Goldparmäne » , Riesen »Zitronenäpfel , Kaiser -Reinetten , Silber -Reinette « , Lederävfel undnoch verschiedene Sorten , sowie Pastorbirne « und Molibusch -Birne »für mich eingetroffen sind und empfehle solche zu den billigsten Preise».
kuek , Obst- u. Gemüsehandlg .

84 Waldstratze 84 , nächst Sofienftrafte .

Hans Robert folgte chr, die Maschine ratterte und stieß kräftigfauchend ihre blauen Wolken aus , und fort stob das Gefährt .Die drei Damen , die darin saßen , erstickten fast vor Lachen .
Holz hatte die Szene von der anderen Seite der Straßebeobachtet. Er grüßte, als Lucie wieder in das Auto stieg.Sie dankte kaum und fuhr mit einem verächtlichen Blick überAlma hin. Hans Robert winkte ihm mit den Augen zu,denn er trug mit beiden Händen das Paket.
Der Sänger sah ihnen mit finsterem Gesicht nach. AberAlma stieß ihn an.
„Was hast du denn? Bist du vielleicht eifersüchtig aus den?"

fragte sie heftig und mit einer Schärfe im Ton , die ihn ver-
anlaßte, sie ganz betroffen anzusehen.

„Eifersüchtig ?" Er lächelte . „Nein . . . ich habe - "
Er wollte sagen : Ich habe mich verlobt, aber als er jetzt inMmas Augen sah, diese samtartig schimmernden Augen, diemit wechselndem Ausdruck ihn forschend betrachteten, da

brachte er das Wort nicht heraus .
„Nun, was hast du denn ?" drängte sie ihn.
„Nichts ." Er sah jetzt wieder Else , die einen langen Hals

machte , und lächelte boshaft .
Alma bemerkte es . „Was machst du denn hier?" forschte sieweiter.
„Ich warte auf Fahrmann » wir wollen zu Mittag essengehen .

Willst du mit ?"
Sie schüttelte den Kopf . „Mit dem nich."
„Aber mit mir?"
Alma nickte .
Er sah sie überrascht an . Er hatte eigentlich ohne Absicht

gefragt und jedenfalls auf keine Zusage gerechnet . Ihr
zarter , durchsichtiger Teint färbte sich mit leichter Röte und
in ihren Augen, die eben noch madonnenhaft unschuldig
geblickt hatten , flammte es heiß auf . Das Blut strömte ihm
plötzlich zum Herzen und chm wurde ganz trocken in der Kehle .

„ So komm !" sagte er rauh.
„Wohin?"
„Wohin du willst ."
«Ins Försterhaus . Da sieht uns niemand ."
Er nickte und faßte sie unter . Im Sturmschritt ging ermit ihr davon. Er hatte jetzt Angst , Fahrmann könnte sieeinholen und ihnen das Vergnügen stören.
Auf der Hauptstraße war ein Droschkenstand . Sie stiegenin den einzigen Wagen , der dort hielt. Holz atmete auf , alsder alte Gaul davonstolperte. Jetzt mochte Fahrmann kommen .Er sah Alma an, die seinen Blick erwiderte . Beide hattendasselbe gedacht und sie brachen in ein Gelächter aus.
Kurze Zeit darauf kam Fahrmann aus dem Theater . Er

sah sich vergeblich nach Alma um und suchte Holz, lief ein Stückden Wall hinunter und kehrte wieder um . Von beiden warnichts zu sehen . Er wurde immer aufgeregter.
Da begegnete chm Else Schwarz, die aus der Konditoreikam. §
„ Sie suchen Herrn Holz ?" redete sie ihn an.
Er bejahte und vergaß völlig, sie zu grüßen.
„Der ist mit Alma Schutz davon gelaufen !" schrie sie ihnan und ging wütend an chm vorüber.
Fahrmann rannte ihr nach und hielt sie zurück.
„Wohin?"
„Weiß ich das ? Suchen Sie ihn doch . Mir ist er auchdavongelaufen, und daran waren Sie schuld . Jetzt habenSie 's !"
Sie lachte höhnisch und ließ ihn stehen .
Und Fahrmann , der seine Selbstbeherrschung wieder ge¬wonnen hatte , ging langsam nach Hause und schwor HolzRache .

(Fortsetzung folgt.)

Televhon 1304.

Il> klMWer rnill korvIllMil
lür alle Lekreibmascliinensi-steme

ln Xolilepapiere und Sclireidmasekinenpspiere »
Wacbspapiere kür alle VervielkaltixunAsapparate ,Rollen kür d. Optimus beev . Sebapirc^ rapbenapparat

stets krisck am stader bei

Xsri kug . vukknsr
en detail Rapier - und Lctireidvarea en xros

Xaiserstrake 56 . — lelepkon 1226.
— zkrtzlied des Rsbstt-Zpar-Vereins. —

ÜIIMlMS
mockvi *nvn *

NM -

Apbeiteii.

KaiserstraLe
143.

Metallfuszboden
Glanzlack.

Sie werden keine Klagen mehr
haben über klebende Fußböden,
wenn Sie meinen in längst be¬
kannter Güte aus den besten Roh¬
stoffen selbst hergestellten

in allen Nuancen,
per Pfund 50 L benützen. Der¬
selbe besitzt bei einmaligem An¬
strich unter allen farbigen Lacken
den höchsten Glanz , die größte
Härte und beste Deckkraft .

Max Hofheinz ,
Drogerie»

Ecke Wilhelm - und Luisenstraße 8.^

Dürres Brennholz
kurz gesägt, per Ztr . nur 1 Ml-
so lange Vorrat reicht.M . Notbeis , Gluckst». IS-
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ÜÜWlkli
delloser Lik , bester Lrsatr

kür ^ iskarbeit

Herren -Mcxiekau8

srts 8ssr
KniserstraKe 124 ,

vis-a-vis cler >VaI6s1ra6e .

, « r k
aix! Lie vsirn ZucpcvnscwÄocmrmüIÄ « Lcn NuüsiZciki»
eü ,Xawrwxveiin Oseü
zdleUenüieiten » krbSItbc

fnisvk emgelroiken :

L !>»». M
röLMVN, Loults, >L llusl .

Ued
'! SiM

tä - Ueb frisoli ru haben iw
gpemalhans ck. lllolksrsipiodvkte

1 !Mek- UeIi.
WksINst»--, nüedst^ malikvstr.

HL . VerkanLstelle kinil
Svknui -v, Llanprsvdtstr . 21 .

ksttnan
von ziaririe-LokIlks-

klaggentavb.
Sämtl . vekonttioasnrUK.
kolttier kksenkdi -ik

Vertretong n. tziederlLge
Otto r «»vuaatiod ,

vorm . L. vLkIemoon ,
Sperial-Sportbso»

Xarlsrak«.
stl .lM stritt.

Vermißt
wird niemals die Wirkung der echten

Steckeupferd -
Teerschwefek-Seife

von Bergmann ch Co., Radebeul,
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge , wie Muesser ,
Finnen , Gesichtsröte , Blütchen,Pusteln usw . L St . 50 A! bei :
C. Roth . Hofdrog -, Herrenstr. 26/28»
H. Vieler , Kaiserstr . 2Ä ,Otto Mischer, Karlstr. 74,Jul . Dehn Nachf -, Zähringerstr.,Emil Dennig , Kaiserstr . 11,Otto Mayer » Wilhelmstr . 20,W . Tscherning , Amalienstr. IS,Th . Walz , Kurvenstr . 17,G. Elliuger , Sofienstr.,
Ludwig BSHler , Lachnerstr . 12,H- Reichard , Engeldrog .,Werderpl.44,Willi Nenhah », Scheffelstr . 8,
. sowie in allen Apotheken;
ui Mühlburg : Strauß -Drogerie.

2ur

««1616
empssdls

flüg6l
?ianino 8

Harmoniums
!^ M 8 eku,6 isgu ^

Holl., 4 ürbpiinrenstr . 4.

jecler ^ rt

Zerren - No6eti3U8

Keils kssr
Kaiserstrake 124 ,

vis -a -vis 6er V/aI6s1rs6e .

Linwaotttnarrl .

^ I»viksg , LV » OKtoben , s 4 UI >I»

!clmliekt-llW Vilk-Miul

lillfltoenen
Lisvisr : UUilkslm SvksiL .

Idach-klügel ans dem I »gvr vcm 1. Xuor .
Latten rn 4.—, 3.— , 2 .—, 1.— dlk . in der

^ IVgO KRVIlEn Lnrt
°

tt
°
!ckslät

KsisenslnsS « von 9—1 miä 3— 7 Udr .

Sokmnsltilllsn -
Sandlnng

kenileiir - flielltek

Lcotzherzogliches Hoftheaker.
Freitag , Len 17 . Oktober 1913.

LI . Abonnemeuts -Bortzelluug der Abteilung ML
(gelbe AbonnementRartrn).

Oer Biberpelz
Komödie in vier Akten von Gerbart Hauptmann .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

von Wehrhahn , Amtsvorsteher . . Hugo Höcker .
Krüger , Rentier . W . Wassermann .Doktor Fleischer . Otto Hertel .
Philipp , dessen kleiner Sohn . . . Karl Aldinger .Motes . Otto Kienscherf.Frau Motes . Lina Carstens .
Frau Wolfs, Waschfrau . Margarete Pix .Julius Wolfs, ihr Mann . Karl Lapper .
Leontine > / Marie Genter .
Adelheid 1 Töchter . lAlwine Miller .Wulkow , Schiffer . Max Schneider .
Glasenapp , Amtsschreiber . Paul Gemmecke.
Mitteldorf , Amtsdiener . Eugen Rex .

Ort der Handlung : irgendwo um Berlin .
Große Pause nach dem zweiten Akt .

Kasse -Eröffnung V,7 Uhr .
Anfang : 7 Uhr . Ende : 9 Uhr .

Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung 5 —
Sperrsitz : l . Wteilung 4 .— usw.

V^ 3lci8lr388e 30 Telephon 1417 .

prolongiert als kinlaZe . Illtt llrstsuMkrungsreckt :

Sie iWpkülWe.
Mmo -Orama in 4 mitten aus dem modernen

Qesellsckaktsleben .
klauptdarstellerin : tVrmda Treumann .

Hotel un - Restaurant

rieönchshof
yanptausfihank - er „örauerei Sinner."

« st FusthlnS für elek» .
Projektions - Apparate .

Rlubzimmer ^ Veinzimmer

* 4- Schöner großer Sorten . 4- 4-
r r
»»»»»»o»» »»»»»»»»» »»»»»»»»»»«»»»«»»»»»»»»» »»» »», »»» », ,

Spielplan
für die Zeit vom 14. bis mit 2V. Oktober 1913.

a ) Jn Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f. Sperrsitz l - Abt. )
Samstag , 18. Okt. 4. Vorstellung außer Abonnement .Auf Allerhöchsten Befehl : Zum erstenmal : Sieges¬

ouvertüre von Bleyle , hieraus : „Die Hermanns¬
schlacht", Drama in 8 Akten von Kleist. Uhr.Ueber das ganze Haus ist Höchsten Orts verfügt .

Sonntag , 19. Okt . 6 11. „Lohengrin " , grobe romantische
Oper in 3 Men v . Richard Wagner . 6 bis V«11 Uhr.
( 6 ^ L )

Montag , 20. Okt . ^ 11. „Der Menschenfreund ", Tragi¬komödie in 3 Men von John GalZworthy . VZ bis
nach '/,10 Uhr . ( 4 ^ t )

b) In Baden -Baden .
Sonntag , 19 . Okt . 4 . Vorstellung außer Abonnement .Zum erstenmal : „Fortunatas Bist" , dramatisches

Gedicht von EnrA Götte . 8 bis nach V-10 Uhr.

Abonnements -Einladung .
Das Jahresabonnement aus einen Tbeaterplatz kostet

für eine Vorstellung :
I . Abt . H . Abt.

I. Rang -Losen , Balkon . . . . . . 3.60 3.—II . Rang Mtte , Sperrsitz u . Parterre¬
logen . 2.60 2.20II . Rang Seite . . . . . 2L0 1.75 ^HI . Rang Mitte . — 1.30 .4L

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an
begonnen werden : es werden nur die Vorstellungen be¬
rechnet , die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittel -Abonne¬
ment umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel9 Vorstellungen .

Ikrkrll!>»
füttdsIIvei-eiil.e.V.
Unter il.krvtvInoriU
8r . 6rvLK. Uodoit6.
? rmL«a ills.riwilis.ii

von Lsäsn .
8»wst»F, den 18. Olrtober 1913 ,

vorwittsxs 10 Udr,Vsüilsllms sä der ksrsdo .
Drsllpnnllt b/jlOUbr s . ä. Liläsr^Lleris.

8oontsx, den 19. Oktober 1913 ,
vsebwittsxs 3 Udr,

llgs -8p1sl gegen vnion Stuttgart.
Vormittags */z10 Udr

Training der übrigen lllannsebskten.
U . gegen dlübldnrg U.

vormittags 10 Ubr in Äüblbnrg.
lledvn Donnerstag 8 Udr abends ,

Uallsntrainiog in der Turnhalle der
Obvrrvalscduls .

lllMt «.
VioUn - k-utterale.

(pkönix - ^ Iemannis )
Sportplatr links der pheintaldslin

entlang . Telephon 1338 .
Souutag , deu lS. Oktober l»lg

auk nnssrm Ulatre:
Vormittags 10 Uhr : VI . g«gsn VU.Illannsehatt, Usbnvgsspiel.

Haohmittags:
1 Udr : IV . Illanosedakt gegen lllari -
miliansan, 3 Ubr : I . Illannsok . geg .H d-is .nnZebs.tt , Usbnngssxisl, 4 Ubrm . Illiinnseb . geg. I . Tuniorenmanoseli .

Gute Kegelbahn
ist an einigen Abenden der Wochezu vermieten . Näheres Bkücher -straße 20 beim Hausmeister .

öilligs Lckukv/srsn !
Dsmenstiekel mit Oerbv un6 l. ac !ck . . . i^ Ic. 5 .50
Herrensliekel mit Derb / un6 k.scklc . . . - 1k . 6 .75

Wintersctiutizvsren
in für un6 Ksmelksar in allen ^ uskülirunden ru

staunend dillixen preiaen .

/ ca . 400 - lusterpaare Damen - un6 Herren
stiekel werden spotlbillix sbxexeben

Oenaxelte Tlrdeitsrstiekel u . Icraktize 8cdudvvsren
kür 6ie d-anäbevöllcerunx staunend billix .

5ckukksus „« snsi
Ink. : Liberi l-oeb , Karl8ruke.

Lclce Kronen - un6 - IsrlcxrakenstrsKe .

L «

Sli ' HolLgai' nv
in jsilei » Kg»t ui>i> ^nvislag «,

in xanxkarsten, moäsrnsn Warden smpösdlt

O/lV . ILel Isi »
, WWU kü« «M .

. : kaks1tiUis » »Ik « n -

OniclMlMiilnfsnu lletort prompt und in
Daütüli i >LL tadelloser ^ uskübrang .
v. k . MIerretielllisblirklisllilligz «. d. >!.

^ anckoNnen - uncl ^ ilkenkaLlen

krosss - U8vadl von Mc. 4.50 an dis Lk . 80.—.
k

'
nälL IVIüLIen , UviklWimlllirng . f » il08 ,

litte , Loks v âidstr . u. Lsiser -Uassagv.
Tewpkon 1988. Nmbrvttnisnken .

Cagesan^eiger.
(Näheres wolle man aus den betr - Inseraten ersehen. )

Freitag , de« 17
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Rekidenztheater . Borstelluw
Kaiser -Kmematogratzb . Vors
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Lureum . Vorstellung .
Kaiser -Vanorama . Hochinteres¬

sante Reise durch Tunis . Geöff¬
net von 2 bis V,10 Uhr.

1 . Bad . Ktznolosischer Verein .
Vereins abend .

Turngemeinde . Mitglieder und
Zöglinge 8—10 Uhr, Zentral¬
turnhalle . Alte Herren - Riege
8—10 Ubr , Goetheschule . ^Tnrngesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder 8—10 Uhr : Humboldtsch .

Oktober ISIS .
Mäunertnrnverein. II . Alte Her¬

renriege , Vr7—V,8 Ubr , Ober¬
realschule .

Musenmssaal . N/« Uhr : Lieder -
Abenü von Tempe Seng .Eintrachtasal . 8V« Uhr : Schubert -
HugoWolf - Abend , Lilly Koenen .Cafe Bauer . Konzert .Cafs Central . Konzert .

Cafs Windsor . Konzert -
Caft Rein. Konzert .Caft Metrvpol . Konzert .FriedrichSbof . Konzert .Grüner Baum . Konzert .Bkirgerbräu . Konzert .Zum Elefanten . Konzert .

kkiellrlcli5llok
bleute 80v/ie jeden ^ 5ei1a §

5ckIsckNsg .
) eclen -^ bend von 8 bis 12 Okr

irmüN

lll'Wstten
reicksle ^ uswakl ,
in jeäer Preislage

Zerren - Noclekaus

Ssrts Sssr
Kaiserstrake 124,

vis-a-vis cler >Valclstra6e.

Svttn » « «»' »

ceW-fee
» r .3V, LOS a . 4.00 pvr Ukd^direkt aas dem Urodnktions-
limdo. 8sbr aasgisdig and

sparsam im Oebraued.
Spsnial - Tse - klsu »

LvksIIei »
KroLd . SotUstsrant

Urbpriiiseiistrasss 40.

MMNlk -,
ErhriilzkBrilje 23,

Telephon 14LS
empfiehlt junger

im Ausschnitt
UM Mb Wege!

per Pfd. ^ 1.—
per Pfd . 80 Hk

per Pfd . SO Hs

Grofte Bayerische

» üksllsvlr « , kkübslpalttunvn
K»-onu » » , Stokkui -tten

v°rtGb- st k
'
s ^ bsngvs .vkstt

ljM
anch zerlegt in Men

Teile «.

Men Mb Schlegel
in jeder Größe,

Schlegel werden anch
geteilt abgegeben .

WlM « La
per Stück S—3

Ms eigener Mastanstalt .

M- «. SeeslUe
diverse Sorten.

MWMlilell
M MüMell
in bekannter Güte und
billigstem Tagespreis .

BersrnS lisch susmrts MWt
W . Keinen Berkanfs -
stand ans dem Markte .

liiill llüleneuge
erstklassige (Zuslitaten
kierren - lVloäeliLus

vsrts kser
KaiserstraOe 124,

vis-L-vis cler iVsIllstraöe.
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^ut meiner letzten Linkautsreise kalte ick Oe!e§enkeit in nacks1eken6en Artikeln gröbere Posten sekr§ünsti§ einrukauten , xvelcke ick ru ebenso kreiselt — so Ian§e Vorrat — nieder verkante.

Zacken - Kleiner nur Allerneueste
ttassons u. Stötten 28 °° Z5°° 42 °° 4S°° 55°° 68 °° 75°°

^^ckerl - l̂ iciLicr ^ ocleiifa^onsnur §anr prima Sctineiclerarbeit, ^ ^
02

^ ^
02

^ ^
00

jZ»° 18»° 28 °° 2I °° Z5°° 4S °° 58°°Dlsteru . Paletots ^ , .^ttennaut -u.dorastotten

V UW^ ^ Ls tresorkdere "MU D^ ottenere icli, so Ian§e Vorrat, rum ^ussuctien in 5 Zeinen -

I Zslclsnssmmst - uncl 5ssI -PIürckmsntsI ^ '
- Serie I_ Serie II_ Serie II!_ Serie IV_ Serie V2§oo 2400 4goo tzgoo 9500

AekÄllerl -

Dies « sir »«I in » ^roLsr » k^snstsr «tsr I^LrssrstrnLe

/ ? ? -.«Ls -« - !lii »>rsliarrs74O ^ M ^ M O OroKtes Zperialkaus tür Damenkonfektion am platre.

6

Oroke ^usvvanl

kmmmeliei' Wspkn-kxpkmt
'llln

NaiaerZtpLZZe t52 leleplion !50v

Mot - Mclie
lleimlen toclle» Men

gute Oebrsuebsquaiitäten kinäen 8ie in reicker ^ usvabl bei

c. «r. icsiisr
Umbsltins »»!»««. D»» «tn»ig «pIsrL , kok «

Li ' oKbn kiNigsi »

llerrsatuede Verkant
ZUrsiIsiniesln ., kestaaratioa „Karlsburg" , im Saal ,H8.de äer Dauptpost . — Separater Dinxaux.Y U«u1s kn «it »g, ^ «n 17. bl« vonnenMlsg ,»len 23 . Oklod « »»,
vormittags van g dis i2 uoä aavkmittags von 2 bis K Ukr,WW virä ein Z-roLer kosten bessere DerrsustoKs, „rabrikreste " ,äaruiitsr äis sebvnsten Saison-dleudeiten, sovis leine blaueunä sebwarrs, kür knriige , kaietots , Kostüme eto ., üuäem ssbr dilli^eu kreise von 12 .50 , 15 .50 , 18 .50 ,21 .50 abgegeben unä lobnt sin kssucb äsn weitestenLang ; bvü . laäst ein

Karlsruhe, /Auktionator „6ns §".
178 . Dieser kuebvsrks.uk kanä gabrelaug iin DisebwaunsodsnAuktion « Io Kal , DerreustraLs 16, statt .

M

Oie Neuheit
6er

j- serbsl -Zaison

Der

s-U
WII-Miir

in sckvarr, grün, braun , reseäa, bell unä äunkelgrau
F 3°v Z7S qrs zoo zso
Mr -veiM

nur geäiegene, soliäs (Qualitäten in allen karben

7 «° 8 - ° 18 ° ° i2 °° b>- 25 «»

l ^ sdettinsrl ^en suk slle Nü te ! l

Willi , ksuei ^
Orokli. Hoflieferant
84 Kaiserstr . 84.

NkUW
8Üöer „ kurr ^ eiler 8ck !o6ber §

"
sekr gute (Qualität, ist beute krisck
einZetrotken unä okkerieren billigst

krsna kiscksr L Lis .
Wein^ro6kan6Iun§.

k ^
nisok eingetnosßsn !

eekls lio » . Lekellfizoke ,
Ksbeljsu , Kokungen ,

klaufsloken
bei

(srl «sgsr , llokllekenliit.
^ nkpninrenslnske , nsvksl item
konrIvIIpIsiL . ^ slspkon 2SL .

kelepk. 1715 LilliZste Neruxsquelle kür "keiepk . l7lS

sSmU.5«knst «IsrsrtIksl
kurnituren , büZelöken unä sämtlicbe Nüzelutensilien .

keler >lees . ttbrLL°42
146 . Damenjackettkutter in Zroller ^ usvakl .

Ilaeb Sücl-i^merilia !
ab ^ msteräaw via Dover, konIoZne sM . , Da Ooruo»Vi^o unä Dissabou wir äsn neuen , ^roüsn Doppel»sebrauben -Dawpiern äss

König ! . i-iollän6 . l,lo ^ 6 .
Auskunft Nllä LajMsntabrlrarten äureb :

E)si *I 6ölL , LavkKtzsoliäft , Karisruke ,NedelstrsLs II —15, b. Ratbaus. "kelspbou 1559 .

Violinen
Lellvs
Kaulen

von ^ 10.— dis
^ 600 -

von 45 .— dis
600 -

von ^ 27 .— bis
-F 300 .—

rupixeixea
NaaäoliaenL ^ ,« :

soivie alle kestsnäteHe.

Mir Wiek
^ bteilunZ lVtusikin8trumente
likltterttkllke. kcke Wüttr.

I . un6 ii. OlaZe .
Nsbsttmsrksn !
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